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Politiſche Heberficht. e 


Vs Spitze des preußiſchen „Staats⸗Anzeigers“ vom tige Situation auszunützen und durch Reorganiſirung des Ka⸗ a 


att fu publicirt: „Se. Majeſtät der König haben, nach binets und Vereinigung der liberalen Elemente feine Stellung 
ir Ahlen Wahl der Ritter des Ordens pour le merite zu befeftigen und auch nach Außen feinen Einfluß zu ge: 
in Maſeſihtdaften und Künfte des Königs Johann von Sach: winnen ſuchen miſſen, ohne welchen ha bleibt, was es 
enomme at unter die ſtimmfähigen Ritter dieſes Ordens auf: war, eine — öſterreichiſche Provinz. r Miniſter des In: 


. Konig Johann von Sachſen wird als ausge: nern hat erneute Verfolgungen gegen das Räuberweſen in 
bedr gerühmt. Rochefort, der Verfaſſer der „La: Ungarn veranlaßt und in einem Erlaß die Gemeinden wie 
i chtigt einen Prozeß gegen einen Berliner Buch: die Jurisdictionen ermahnt, den königl. Commiſſar bei ſtreng⸗ 
en zu laſſen, der ſeine periodiſche Zeitſchrift ſter Verantwortlichkeit jedes Beamten in allen ſeinen Anord⸗ 
en ſoll. In Berlin wurde keine einzige Ori- nungen und Verfügungen pünktlich zu unterſtügen. 
ndern bloß Nachdruck verkauft. Der „Preſſe“ wurde telegrabiſch aus Konſtantinopel ge⸗ 
2 gab. 80 hat der Verfaſſungsrath von Thurgau meldet, daß eine verſöhnliche Antwort Griechenlands auf die 
un behandelt, in welcher der Biſchof von Baſel feier: Kollektipnote in a ſtehe. Andere Propheten wollen das 
ft, mit Entrüſtung gegen Civilehe, Abberufung der Gegentheil wiſſen. Abwarten! 5 j 5 
ung des Verbot der geiſtlichen Körperſchaften und Aufhe⸗ In Paris war bei dem bereits erwähnten Diner des 
nete loſters Katharinenthal und endlich noch gegen Herrn v. Lavalette der griechiſche Geſandte Rangabe nicht zu⸗ 
a Deich ofigkeit der Schulen proteftirt, Der Verfaſſungs⸗ gegen. In Spanien joll man wegen der Beſetzung des 
er oß mit 91 egen 15 Stimmen die Eingabe ihrem hrones wieder einmal zwiſchen dem Herzog von ontpenſier 
des anmaßlichen Inhalts wegen zurlückzuſtellen“. und dem Prinzen Aoſta free Warten wir auch hier ein 
W erreich erregt der Ausſpruch des oberſten Gerichts: beſtimmtes Reſultat ab Ge eral Lerfunni hat nach ſeiner 
uneität, en der vermeintlichen Immunität (nicht In: Ankunft ſofort eine Unterredung mit Prim gehabt und mitge⸗ 
t ie Aude in vorig. Nr. fälſchlich gedruckt wurde) noch das theilt, daß in Cuba die Revolution noch . nicht beendet 


ſſehen und wird in allen Blättern bei D i. Die r Küſten ſei aber jetzt i 
proben. Der ſei. Die Blokade der Küſten ſei aber jetzt vollſtändig und es 
| a Kap beſtätigt nun zwar, daß eine Vereinbarung in ſomit den Inſurgenten unmöglich, Verftärkung 5 N erhalten. 
„XIV. (der ausdrückli orbehalt des Kaiſers ie Lage der Kolonie ſel „ a ine verzweifelte. 
erf Kd. (det liche Vorbehal Kalſers Die Lage der Kolonie ſei ernſt, aber ke lte. 
gung der Bischöfe) beſtehe, meint jedoch, dieſelbe an Nom iſt man wieder mit Nachſpüren von heimlichen 
jo geheim“ geweſen. Indeſſen bleiben die Ber: Wa envorräthen beſchäftigt, ebenſo n Ink heimlicher Einfüh⸗ 
en Rom und Oeſterreich wie fie waren. In rung von Flugblättern revolutionären Inhalts. an wittert 


r zu 0 der rng B A Pi Erin Morgenluft. 
e eine große Bürger⸗Verſammlung ſtattgefun⸗ ] TTTT » 
ine Adreſſe an ihn richtete, in der ihm das fernere Deut ſchlan d. N 


ne Ka mug und der Danf für feine bis⸗ Preußen 

A der e f Landtags - Sitzung. 
ieh ungariſchen Landwehr wird febr 

ig Rieden, Graf Andraſſy Kir in feiner Eigenſchaft als Abgeordnetenhaus. 


vertheidigungminiſteriums dem Kaiſer nach. Den 26. Januar. Die heutige Sitzung des Abgeordneten 
un i ; \ ing voritellen. - Es bauſes wurde um 10°, Uhr vom Präſidenten v. Forckendeck 
* N e mit den üblichen 11 5 Mi A 12 eröfn | 
iſſio 


it in. 
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ſtand derſelben iſt die zweite Berathung über den Geſetzent⸗ 
wurf betreffend die Gerichtsbarkeit und das gerichtliche Ver⸗ 
fahren in Ehe⸗ und Verlöbnißſachen in der Provinz Hanne: 
ver. Abg. Lasker regt bei § 7 (Vertretung der Kron⸗Anwalt⸗ 
ſchaſt bei den Verhandlungen der Che: und Verloöbnißſachen 
vor dem erkennenden Gerichte) eine Faſſungsänderung an, 
eventuell Streichung des ganzen Paragraphen. — Der Juſtiz⸗ 
miniſter Be es as ſich für erwünſcht, daß, wenn nicht die 
Faſſung der Regierungsvorlage angenommen werde, die ganze 
Beſtimmung wegfalle. Abg. Lasker zieht darauf ſein Amen⸗ 
dement zurück und erſucht um Ablehnung des ganzen Para⸗ 
graphen. § 7 wird in der Faſſung der Vorberathung abge⸗ 
lehnt; die Abſtimmung über die Faſſung der Regierungsvor⸗ 
Inge bleibt zweifelhaft. Ber Zählung wird §7 mit 116 gegen 
109 Stimmen abgelehnt, bei Namensaufruf mit 144 gegen 
135 Stimmen angenommen. In 8 7 iſt alſo die Faſſung 
der Regierungsvorlage wieder hergeſtellt worden; ſie lautet: 
„Bei den Verhandlungen vor dem erkennenden Gerichte 
muß die Kronanwaltſchaft vertreten ſein. Die Nichtbeachtung 
dieſer Vorſchrift hat die Nichtigleit des Verfahrens zur Folge, 
deren prozeſſualiſche Geltendmachung ſich nach denjenigen Vor⸗ 
ſchriften richtet, welche für den im § 431 unter Nr. 12 der 
bürgerlichen Prozeßordnung für Hannover vom 8. November 
1850 aufgeführten Nichtigkeitsgrund maßgebend ſind.“ 
Die übrigen Paragraphen und darauf das Ganze des Ge⸗ 
ſetzentwurfes werden ohne Bemerkung angenommen. = 
Abg. Lasker erſtattet im Namen der Juſtizkommiſſion 
mündlichen Bericht über den Geſetzentwurf betreffend die An⸗ 
ſtellung im höheren Juſtizdienſt. Die Kommiſſion beantragt 
im Weſentlichen Wiederholung des vorjährigen Beſchluſſes und 
deshalb 1) im § 1 als zweiten Abſatz einzuſchalten: „Auf 
Fälle der Verſetzung im Wege der Disziplinarftrafe findet 
dieſe Vorſchrift keine Anwendung, vielmehr bleiben in dieſer 
Beziehung die beſtehenden Vorſchriften in Kraft.“ Y im 8 6 
die Worte: „insbeſondere die SS 1 und 2 der Verordnung 
vom 8. Februar 1867“ zu ſtreichen. Die königl. Staatsregie⸗ 
rung habe erklärt, daß dieſe Verbeſſerungsanträge von ihr ac⸗ 
ceptirt würden. Es ſollte alſo im Wege der Disziplinarſtrafe 
keine Verſetzung aus einem neuen Landestheil in den andern, 
noch in die alten Landestheile erfolgen können. Dieſe Frage 
müſſe bei der in Ausſicht genommenen Reorganiſation der 
Gerichtsbehoͤrden zum Austrag lommen. f 
Juſtizminiſter Dr. Leonhardt erklärt ſich eventuell mit den 
Abänderungsvorſchlägen der Kommiſſion einverſtanden, um 
dem Geſetze im Hauſe die Majorität zu ſichern; er kann ihnen 
nur eine untergeordnete praktiſche Bedeutung beimeſſen, aber 
nimmermehr anerkennen, daß ſie prinzipiell zu rechtfertigen 
ſind. Die jetzige Verſchiedenheit in der Anſtellungsſähigkeit 
der Richter in den alten und in den neuen Landestheilen 
werde in den letzteren zwar nicht praktiſch empfunden, ſei aber 
ſehr geeignet, einen Angriffspunkt abzugeben. Die Regierung 
halte übrigens ſeit einem Jahre an dem Grundſatz feſt, die 
Richter immer nur innerhalb ihres Departements zu verſetzen. 
— Abg. Reichenſperger ſucht die Nothwendigkeit einer Ver⸗ 
werfung des ganzen Geſetzes zu begründen. Jedes Rechtsge⸗ 
diet verlangt ſeine eigene Vorbereitungscarriere, dem Juſtiz⸗ 
miniſterium die Auswahl der geeigneten Perſönlichkeiten, die 
aus einem Gebiet in das andere verſetzbar ſind, zu überlaſſen, 
bleibt gewagt, weil die Vorbereitung für ein beſonderes Pro⸗ 
zeßverfahren, z. B. das rheiniſche, nicht durch wiſſenſchaftliches 
Studium, ſondern nur praktiſch zu erwerben iſt. 
Juſtizminiſter Dr, Leonhardt: Es verſteht ſich ganz von 
elbſt, daß der Naeh von dieſem Geſetze ſtets einen 
ehr vorſichtigen Gebrauch machen wird; er wird bei ſolchen 
erſetzungen auf Männer ſehen muͤſſen müſſen, welche eine 


eit und Verhältniſſen richten. 
8 5 feine Ausführungen vom vor 
Jahre zurück und ſpricht ſich gegen die exkluſive Haltung! 
rheiniſchen Juriſten aus; das rheiniſche Nrozedverfahren I 
ſich bei wiſſenſchaftlicher Vorbildung ganz gut aneignen, | 
Redner mit perſönlichen Beiſpielen belegt; er citirt einen = 
ſpruch Hugo's (Göttingen) een die Anführungen Reich 
ſperger's, auch Blömer habe ſein Bedenken zuruckgenomme 
Es komme darauf an, die Rechtsgebiete des gemeinen Rech 
aus ihren bisherigen engen Verhältniſſen herauszuzien 
Redner freut ſich darüber, daß die Regierung die Amel, 
ments der Kommiſſion annehme und wolle deshalb auf e 
prinzipielle Erörterung nicht eingehen. — Abg. Dr. 8 
(Kaſſel) iſt eigentlich gegen das Geſetz, er könne aber DA 
ſtimmen, nachdem der Juſtizminiſter vorſichtigen Gebrauch! 
geſagt habe. — Abg. Windihorſt (Meppen) widerſpricht d 
Geſeßentwurf; Geſetze können nicht für Ausnahmen, 
müßten für die große Maſſe gemacht werden. Er fürchte 
dem Geſetze eine gewiſſe Konfuſion des Rechtes und der Ke 
— Die Generaldiskuſſion iſt geſchloſſen. Berichterſtatter * 
ker empfiehlt nochmals die von der Kommiſſion geſte 
Amendements; der Reg.⸗Komm. Geb. Juſtizrath Dr. Fall! 
klärt, daß die Regierung mit den Amendements nur dan 
ſich einverſtanden erkläre, um daſſelbe zu Stande zu bring 
$ wird (gegen die Rechte) in der Faſſung der Kommi 
angenommen; zu § 2 beantragt Abg Kratz Aufnahme 7 
Notare und befürwortet ſeinen Antrag. Der Referent # 
Lasker und Abg. Tweſten empfehlen e der Lehl, 
beantragt eine Faſſungsänderung des § 2. enn Jem 
vier Jahre „etatsmäßiger“ Richter geweſen ſein mae 
zur Anſtellung beim Appellationsgericht zu qualifizire 
müſſe er auch 4 Jahre „etatsmäßiger“ Beamter der Sich 
anwaltſchaft geweſen fein; die Staatsanwälte dürften 
Privilegium für die Anſtellung bei den Appellationsgericht 
haben. Der Zweck des Tweſten ' ſchen Antrags wird durch. 
Streichung des Wörtchens „als“ im § 2 erreicht; , 
minifter und der Referent erklären ſich damit einverftant 
$ 2 wird in der Faſſung des Abg. Tweſten, unter Ablehn 
des Amendements Kratz, angenommen. — Zu 8 7 
Abg. Windthorſt (Meppen) beantragt, den Rechtsanwalt 
(Advokaten, Aovofat:Anwalten) nach achtjähriger Praxis 
Qualifikation für Richterſtellen beim Ober⸗Tribunal beizule! 
Regierungskommiſſar Dr. 1905 widerſpricht der Annahme b 
ſes Amendements. Ab iquel ſpricht für das Amende 
rt mit England; die Unabhängiſ 


V 


a3] 
brate! eher würde ſich auch die Gerichtsverfaſſung nicht neu 
: nad gen laſſen. — Der Referent Abg. Lasker erklärt ſich 
| Ante ſchloſſener Debatte perſönlich für den Windthorſt ſchen 
me ar derſelbe wird bei Zählung mit 154 gegen 149 Stim⸗ 
gelehut und $ 5 in der Faſſung des Herrenhauſes an 
9 5 * desgleichen ohne weitere Bemerkungen § 4. — Zu 
don zu 2 Windthorſt (Meppen) beantragt, die Qualifita: 
die rs Anstellung bei den Gerichten 2. und 3. Inſtanz auf 
nen. ofeſſoren deutſcher Rechtsfakultäten überhaupk auszudeh⸗ 
dem 3 er Juſtizminiſter widerſpricht; richtiger wäre es noch, 
übe tigminifter die Freiheit zu geben, deutſche Juriſten 
abgel Er anzuftellen. Das Amendement Windthorſt wird 
ti mmiie > angenommen; desgl. $ 6 in der von der Ju⸗ 
Geſegentwurf vorgeſchlagenen Faſſung und darauf der ganze 


1 ierauf 2 0 2 — 5 N 
une folgte der Geſetzentwurf betreffend die Uebereini⸗ 
un 155 Dotationsfonds der Hülfskaſſen an die provinzial⸗ 
In ber unalſtandiſchen Verbände der acht älteren Provinzen. 
dow, ; ebatte, an der ſich die Abgg. Scharnweber, v. Ba: 
Regie Kirchmann, v. Hoverbeck, v. Mallinckrodt und der 
Daupıjan9s-Kommiflar Perſius betheiligten, handelte es ſich 

lich um die in der Vorberathung in Folge des Amen: 
der Ae, des Abg. v. Hoverbeck's beichlofienen Aenderungen 
der dann zungövorlage. Bei der Abſtimmung wird § 1 in 
mit a ung der Vorberathung angenommen, desgleichen § 2 
ber dem Unteramendement des Abg. Scharnweber. In die: 
Dod ſlung wird ſodann das ganze lebe mit der vom Abg. 
66 ſo eck beantragten Faſſung der Ueber chrift angenommen. 
Ver t die Berathung über den Geſetzentwurf betreffend die 
Malen dung des Reſtbeſtandes des Oberſchleſiſchen Typhus⸗ 
die Abends. Derſelbe wird nach einer Debatte, an der ſich 
Nerunds. Koſch, 1 Graf Bethuſy⸗Huc und der Re⸗ 
Schuba tommiſſar betheiligen, mit Amendements der Abgg. 

"th und Koſch angenommen. 
1 


15: 
men * die bei dem schwebenden Streite in Betracht kom⸗ 
Ertlä Grundſätze des Völkerrechts iſt in einer beſonderen 
Aenntung 


Ai dacht worden, und wird, wie kaum noch 0 
Antwor iſt, auch die Zuſtimmung Griechenlands finden. Die 
35 Fran dortigen Regierung wird in der erſten Woche 
dur ub ihrer Berathungen nochmals 
zu en Seiten wird übrigens erkannt, daß 98 0 von 
Thatsache wartenden Beilegung ves Streitfall ſelbſt ſchon die 
A es gewonnenen grundſätzlichen Einverſtändniſſes 

ing ſſt achte ein Ergebniß von hoher und erfreulicher Bedeu⸗ 


des GEdtaps- Angelegenheiten) Die national⸗liberale Frattion 

Mr pagordneten aufes (Antragſteller Abg. v. Hennig) hat zu 
Geſetz Uber ben ntrag des Abg. v. Kardorff, welcher das 
das r die anderweitige Feſtſtellung der Wahlbezirke für 
geſtellkzus der Abgeordneten betrifft, folgendes Amendement 


M. 2 5 ex der Abgeordneten wolle beſchließen: ſtatt der 
zu 9 atrages zu ſetzen: Der konigl. Staatsregierung 
lischen Inter zu geben, ob es ſich nicht im allgemeinen poli⸗ 
i ereſſe empfiehlt, die Zuſammenſetzung des preußi⸗ 


bringen andtages mit der des Reichstages in Einklang zu 
beiben gg und jomit eine nähere n Verbindung der 


Es wird tungen anzubahnen. 1 
ſehun ird hiernach eine Reform nicht nur der Zuſammen⸗ 
is des preußiſchen Wbgeoronetenhartes, feier 8 Land⸗ 


wy 


— 275 


tags verlangt; bei Beibehaltung des Herreuhauſes iſt es 
durchaus unmöglich, die preußiſche Landesvertretung mit dem 
Reichstage, der glücllicherweiſe kein Oberhaus kennt, in Ein⸗ 
Hang au bringen. 5 £ = 

Die Forſchrittspartei hat ſich auf den Antrag bn 
den Wahlmodus des Reichtags auf das preußiſche Abgeord⸗ 
netenhaus zu übertragen. 7150 3 

Berlin, 28. Januar. Von der Marine-Verwaltung iſt 
bekanntlich eine Commiſſion ernannt, um das in England ge: 
baute Panzerſchiff „König Wilhelm“ nach Kiel herüberzubrin⸗ 
125 Dieſe unter Leitung des Capitains zur See Köhler ſte⸗ 
ende Commiſſion hat ſich bereits nach England begeben. Für 
den Transport der Mannſchaft, welche zur Bemannung des 
neuen Panzerſchiffes erforderlich iſt, ſollen der königl. Dampf: 
Aviſo „Der preußiſche Adler“ und ein zu miethendes Dampf⸗ 
ſchiff benutzt werden. Dieſe werden die Mannſchaft für das 
Panzerſchiff „König Wilhelm“ von Hamburg nach der Themſe 
überführen. 2 ö 

Die Entdeckung eines Salzlagers bei Seegeberg im Hol- 
ſteinſchen ift in mehreren Beziehungen von großer Wichtigkeit 
Es wird gegenwärtig eine ſo bedeutende Quantität Salz in 
Preußen eingeführt, daß die Eingangs⸗Abgabe von dieſem Ar⸗ 
tikel in den drei erſten Quartalen des vergangenen Jahres 
über eine Million Thaler betragen hat. 2 5 

Berlin, 29. Jan. Die „Prov. Corr.“ bringt an ihrer 
Spitze einen längeren Artikel mit der Ueberſchrift? „Schulgeld 
oder Schulſtſteuer.“ Der Artikel legt den Ton darauf, daß 
die Regierung nur beabſichtigt, die beſtehenden Verhälniſſe 
feſtzuhalten, da, wenn das Schulgeld aufgehoben würde, ſchon, 
um das jetzige Schulgeld zu erſeßen, 3 Millionen Thaler durch 
Steuern aufgebracht werden müßten, und neun Millionen, um 
die Gehälter der Lehrer zu verbeſſern. Der Schluß des Arti⸗ 
tikels weiſt darauf hin, daß, da die Vorſchläge der Regierung 
für die Regelung der Schulverhältniſſe in ihrem innigen Zu⸗ 
ſammenhange in dieſer Seſſion noch nicht zur Erwägung kom⸗ 
men können, es beſſer wäre, die Erörterung der Schulgeld⸗ 
frage auf die Zeit zu verſchieben, wo die Intereſſen und Be: 
dürfniſſe der Volksſchule nach allen Seiten hin eine umfaſſende 
Behandlung finden würden. Wie ich Be ſollen ſämmtliche 
Schulvorlagen darum vom Cultusminiſter zurückgezogen wer⸗ 
den. Daß es von der Regierung von Hauſe aus darauf ab⸗ 
geſehen war, daß ſie im fand daß ben ung die werden 
ſollten, dafür ſpricht der Umſtand, daß der König die Ermäch⸗ 
tigung dazu ganz im Allgemeinen gegeben hat. 

Schwerin, 26. Januar. Die „Mecklenburgiſchen Anzei⸗ 
gen! enthalten einen anſcheinend offtziöſen Artikel über das 
Verhältniß des Geſammttontingents der beiden Großherzog: 
thümer zum Heere des norddeutſchen Bundes. In dem Arki⸗ 
tel wird ausgeführt, daß die zum Bundesheer zu ſtellenden 
Truppen beider ac da gamer in ſich geſchloſſene Abthei⸗ 
lungen bilden, welche als Geſammt⸗Kontingent zu dem 9. Bun⸗ 
desarmeekorps gehören, jedoch ſowohl in Betref der Mil itair⸗ 
verwaltung wie des Militairjuſtizweſens ſelbſtſtändig find. Nur 
das a li iſt auf Grund des neuerdings abgeſchloſſenen 
Militairkonvention in die königlich preußiſche Armee eingereiht, 
und nur durch dies Verhältniß der Offiziere unterſcheiden ſich 
ene en Truppen von den wirklichen Bundeskon⸗ 
in 8 \ 

‚Aus Kaſſel meldet die „H. M. Z.“: „Dem Oberbürger⸗ 
meiſter iſt die Mittheilung b eren daß der a 
den von der Banden königl. Regierung beantragten Erſatz der 
Bundeseretutionskoſten aus Staatsmitkeln abgelehnt habe und 
daß auch auf die dieſen Gegenſtand betreffende kommunalſtän⸗ 
diſche Befürwortung ein ungünstiger Beſcheid erfolgt ſei.“ 


N 


ſchien. 


Namens Barnes, hat ſich entleibt. 
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Oeſter reich. 
Wien, 27. ei Wie die Abendblätter berichten, hat 


der Miniſter des Innern Giskra das Großkreuz des italieniſchen 


onenordens erhalten. r 
Wien, 28. Januar. Unterhaus. Auf die Interpellation 
betreffend die fortgeſette Thätigkeit der geistlichen Ehegerichte 
erklärte der Juſtizminiſter, daß die Rechtskraft der geiſtlichen 
ve in Folge der neuen Geſetzgebung über dieſen Ge⸗ 

nitand aufgehört habe. Gegen die hier vorkommenden 

eberſchreitungen werde die Regierung auf geſetzmäßigem 
Wege vorgehen, und falls die beſtehenden Geſetze dazu nicht 
ausreichen, 1 weitere Vorlagen einbringen. 

Trieſt 28. Januar. Heute Nacht brach im Bahnhofe 
euer aus. Die Depots, Waarenmagazine und die Douane 
ehen in vollen Flammen. 

Die nach der See zu gelegenen Theile des Eiſenbahnmaga⸗ 
zinsſind bis auf die Mauern niedergebrannt. Die Garniſon 
hat den größten Theil der Waaren gerettet, namentlich große 
Quantitäten von Getreide, Oel, Talg, Schwefel, dagegen gin: 
gen große Maſſen von Spiritus verloren. 


Frankreich. 


Paris, 25. Januar. Wie ſchon erwähnt, fand geſtern 
um zwei Uhr der Empfang der chineſiſchen Botſchaft in den 
Tuilerien ftatt, Die beiden chineſiſchen Botſchafter waren in 

roßer Nationaltracht, während Burlingame in Hoſtracht er: 
0 Nach der Vorſtellung durch den Miniſter des Aeußeren 
richtete Burlingame feine Anſprache an den Kaiſer. Er drückte 
den Wunſch aus, daß Frankreich China wie eine Schweſter 
aufnehmen möge, daß es dazu beitragen möge, daß es der 
europäiſchen Privilegien genteße, daß es ihm aber auch die 
Laſten der Civiliſation und der internationalen Gebräuche auf⸗ 
erlege. Der Kaiſer antwortete Dura, den Ausdruck feiner Be⸗ 
friedigung, daß China einen ſo großen Schritt thue und daß 
er zu 1 . 15 Zweck mit Beihülfe ſo erleuchteter Vertreter des 
chineſiſchen Reiches arbeiten könne. Auf ein Zeichen Burlin⸗ 
game's überreichte deſſen Sekretär, Herr Brown, das Beglau⸗ 
bigungsſchreiben der chineſiſchen Miſſion. Daſſelbe iſt wenig⸗ 
ſtens 6 Fuß lang. Der Brief iſt auf dickes Pergament ge⸗ 
ſchrieben und mit dem fünfklauigen Drachen geſchmückt. Herr 
von Lavalette nahm daſſelbe entgegen, worauf, nachdem noch 
die Sekretäre vorgeſtellt worden waren, die Ceremonie ihr 
Ende erreichte. — Frankreich und Italien ſind übereingelom⸗ 
men, die zwiſchen beiden Ländern beſtehenden Poſtverträge bis 
de März zu verlängern. ; — 5 
Paris, 26. Januar. Ein Wechſelagent der hieſigen Börſe, 
Als Urſache wtrd die 
Veruntreuung einer Summe von 1,700,000 Francs in Werth⸗ 
papieren durch den Kaſſirer deſſelben angegeben. 
Januar. Gegenüber den Behauptungen 


aris, . 
mehrerer Blätter erklärt das „Journal offiziel“, daß Griechen⸗ 


land noch gar nicht in der Lage ſein konnte, auf die Depeſche 
der Konferenz zu antworten. 5 
Geſetzgebender Körper. 7 7 Interpellation be⸗ 
treffend die jüngſten Vorgänge auf der Inſel Reunion. 9 7 
Simon entwickelt die Interpellation. Nach der ausführlichen 
Erwiederung des Marineminiſters wird die einfache a 
ordnung mit 195 gegen 22 Stimmen angenommen. m geieb: 
Heben Körper wurde von Benoit ein Interpellationsgeſuch 
etreffend die Anwendung des Vexeinsgeſetzes eingebracht. — 


General Cialbini it geftern aus Madrid hier eingetroffen und 
werd ſich heute nach Florenz begeben. 


r. Geſetzgebender Körper. Das In⸗ 


Paris, 27. Janua : 
. ian Benoiſt's betreffend die Anwendung des 


Vereinsgeſetzes wird von ſämmtlichen Bureaus geneh nig 
dagegen werden die Interpellationen Bethmont's un Buffet; 
betreffend die inneren und äußeren Angelegenheiten zurüchge 
wieſen, Die Prüfung der Wahl Dumas (Sohn) im Deal 
ment Gard ruft eine längere Debatte hervor, bei welcher . 
die Deputirten Thiers und Andelarre, ſowie Staatsmin 
Rouher betheiligen. Die Wahl wird ſchließlich für gültig, 
klärt. Der Finanzausſchuß beſchäftigte ſich in ſeiner heulihe 
Sitzung mit der Frage, ob und in welcher Form das Buß“ 
1 Stadt Lyon dem geſetzgebenden Körper vorgelegt werde 
ſolle. 


eee 9 

Florenz, 26. Jannar. Deputirtenkammer. Fortſetzuh 
der Interpellation über die Unruhen bei Einführung 1 
Mahlſteuer. Ricaſoli vertheidigt die Regierung und beantraſ 
einfache Tagesordnung. Rattazzi ſpricht für die von ihm ke 
antragte motivirte Tagesordnung. Konſeilpräſident Menabi 
reſumirt die vorliegenden Anträge, macht die auferorben 
chen Schwierigkeiten bei Einführung der Steuer geltend un 
verlangt Annahme der einfachen Tagesordnung, für welch 
ſich die Kammer ſodann mit 207 gegen 157 Stimmen aus 
ſpricht. 2 Mitglieder enthielten ſich der Abſtimmung. f 


Spanien. | 

Madrid, 27. Januar. Anläßlich des Attentates in Bil 
gos fand hier geftern gegen den paͤpſtlichen Nuntius und me 
rerer Mitglieder der Geiſtlichkeit eine Demonſtration ſtall 
Volkshaufen zogen vor das Hotel des Nuntius, entfernten da 
an dem Gebäude angebrachte Wappenſchild und riefen: „Ai 
der mit dem Nuntius! Es lebe die Freiheit der Bekenntniſſe“ 
Migr. Franchi welcher rechtzeitig gewarnt worden war, hall 
ſich auf die franzöſiſche Botſchaft geflüchtet. Aus Burg 
werden folgende Einzelheiten gemeldet: Der Civilgouvernel 
wurde in der Kathedrale ſelbſt ermordet. Der Leichnam des 
ſelben, ſchrecklich verftümmelt, wurde durch mehrere Straßen 
geſchleift. Die Mitglieder des Domkapitels befanden ſich sE 
derſelben Zeit in der Kirche und blieben unthätig. Der De 
chant, die Proviſoren und zwei Domherren ſind verhaftet. 
adrid, 27. Januar. Das heute verbreitete Gerd! 

der päpſtliche Nuntius habe die Stadt verlaſſen, hat ſich nich 
beſtätigt. Der Redakteur und mehrere Beamte des hieſig 
Ben Blattes „Penſamiento espanol“ find verhall® 
worden. g 


Großbritannien und Irland. 


London, 27. Januar. Gutem Vernehmen nach werden 
der Prinz und die Prinzeſſin von Wales Athen und Konftall 
tinopel nach der Rückkehr von Egypten beſuchen. 2 

London, 28. Januar. Geſtern iſt der Proſpekt der © 
ſellſchaft, welche ſich hierſelbſt behufs Legung eines Kabe 
zwiſchen Suez und Bombay gebildet hat, ausgegeben worde 
Das Aktienkapital iſt auf 550,000 Pfd. Sterling feſtgeſetzt. 

Das Kolonialamt empfing folgende Depeſche vom 18. 2% 
zember v. J.: Die Rebellen an der Oſtkuſte von Neuſeelaln 
find zweimal geſchlagen worden. Die Kolonialtruppen werden 
nunmehr an der Weſtküſte konzentrirt, um dort den Aufital 
zu unterdrücken. 

Nachrichten aus Buenos Ayres vom 27. Dezember v. 
melden, daß Angoſtura nach ziveitägiger Belagerung von di 
Braſilianern genommen wurde. Lopez iſt mit mehreren hu 
dert Mann entkommen. } 1 

Die ſämmtlichen Direktoren der Bank Overend Gurngh, 
Co, find den Aſſiſen zugewieſen worden, es wurde aber Ge 
bürgſchaft für ſie angenommen. a 


* 


Moldau und Walachei. 


ish, bar eſt, 27. Januar. Die Deputirtenkammer hat die 

Wa Staatsjubvention von jährlich 6600 Francs für fa: 

ſirichen mund ſutheriſche Schulen in Butareſt und Galacz ge: 

verſchi op die gleiche Summe als Subventionserhöbung für 

ein dene rumänische Geſellſchaften in den Donaufürſtenthü⸗ 
in Siebenbürgen und in der Bukowina bewilligt. 


N Auſtralien. 
ee Poſt von Neuſeeland treffen einige Einzelnheiten 
In Die. bereits telegraphirte Niedermetzelung von einigen 
ſchen Maiſten und friedlichen Eingebornen durch die kriegeri⸗ 
er ein ag ein, Soviel ih aus den abgerifienen Berichten 
im Gar nen Lokalblätter erſehen läßt, war der Zuſammenhang 
nen folgender: 

von ein Man ſich erinnern wird, waren eine Anzahl Maoris 
Inſeln u früheren Kriege her längere Zeit auf den Catham: 
engliſ nternirt gehalten worden, die neuerdings von dort auf 
erinnert Fahrzeugen in einer Weiſe, die an Cooper's Romane 
wieder ei ihre Entweichung bewerfitelligten und in Neuſeeland 
Antom intrafen. Die Nothwendigleit zu leben, veranlaßte dieſe 
leiſtete Wee, erſt zu Raub und Plünderung, der ihnen ge: 
die Min, iderſtand führte zum Morde. Die Koloniſten boten 
13 auf, riefen Militärkommando's zu Hülfe und es be⸗ 
utiger Grenzkrieg, wie er an der Indianergrenze 
unlängst euſeeland nur zu häufig ſich wiederholt. Von den 
der Wet erwähnten vielen Gräuelthaten bringt die Neuſeelän⸗ 
ein S 0 folgende Mittheilungen: Gegen 5 Uhr Morgens traf 
ihm zu kalzuchter, der einem Nachbar verſprochen hatte, bei 
deſſelben eeren, an deſſen Haufe ein und fand den Inſaſſen 
der Schw ulbwie, ſein Weib in ihrem Blute liegend tobt auf 
Karabin EUR, Der Mann eilte zu ſeiner Hütte, holte ſeinen 
Bewo * und ritt hinüber nach der nächſten Anſiedelung, die 
ſofort auß zu warnen. Die letzteren machten fich ebenfalls 
zu thun den Weg, um bei anderen Nachbaren ein Gleiches 
Burchfchpffenen I kamen an den meiſten Stellen zu fpät. Mit 
in ihren ener Bruſt oder zerſchmettertem Kopfe lagen faſt alle 
hatte. Häuſern oder vor der Thüre, wo fie der Tod ereilt 
Gehöfte Lebensmittel und Vieh waren weggeſchleppt, manche 
Dunkelheit rbrannt. Ein Knabe entkam unter dem Schutze der 
mordet 05 a einer Niederlaſſung, deren Bewohner alle er⸗ 
3 Wunden öl An einer anderen Stelle fand man eine aus 
Leben 2 lutende Frau nach dreitägigen Leiden noch am 
war, batte ich achtjähriger Sohn, der den Wilden entgangen 


— mit Milch und ern genährt, bis Hülfe eintraf. 
Bien Neueſte Nachrichten. 1 


Weiteren . 28. Januar. Unterhaus. (Fortſetzung.) 

ſend die 4 15 der Debatte über die Meeren beinch 
Das yuruanihen Chegerichte erklärte der Unterrichtsminifter: 
lathol. Kir minister bedürfe für die Angelegenheiten der 
ſehe jedoch in den Biſchofs als Referenten. Das 1 6 1 0 
ſondern ledigli en Trägern dieſes Amtes keinen Kirchenfütſten, 
diener. ch Minen auf die Grundgeſetze beeidigten Staats⸗ 
werde den Geſezen ide bittet das Haus um Vertrauen; er 
esen Achtung zu verſchaffen willen. 


Lokales und Provinzielles. 


(T Hirſchberg, den 20. Januar 1869. 
lenden Aden d Ganzen 1 ſich die bisherigen Vor⸗ 
laßt ji ra ſi pale des Publikums. „Seine Frau 

onnerſtage eine e,, Luſtſpiel von Böhm, fand jedoch am 
Auch leine. Gi ine Gnade vor den Zuſchauern und verdiente 


ine ſo lahme Phantaſie möge überhaupt daheim 


und Zeichnung, jo daß nichts zu wünſchen übrt 


— abe 


bleiben. Die Charactere ſind flach und farblos, der Witz iſt 
matt, fo daß die Schauspieler ſich nutzlos abauälten und doch 
keinen Beifall erreichen konnten. Das folgende kleine Luſtſpiel 
„Durch's Feuer“ war in Idee und Ausführung Biden die 
„Magd Gertrude“ erregte jedoch unſere gerechten Bedenken, zu 
dem der bekannte Humoriſt in den höheren Regionen knallend 
das Ausrufungszeichen machte. Das Publikum bezeigte den 
Mitwirkenden durch Applaus ſeine Anerkennung und wurde 
außerordentlich animirt, als darauf Frl. Hedwig Nachtigal in 
dem netten Luſtſpiele „Sie hat ihr Herz entdeckt“ mit 
unbeſchreiblicher Naivität und Anmuth den Durchbruch ihrer 
Liebe mit der leidenſchaftlichſten Empfindung zu zeichnen ver⸗ 
ſtand und die Zuſchauer entzückte. Dieſe riefen die jugendliche 
Künſtlerin am Schluß des Aktes und wurde ihr Spiel von 
den Herren v. Peeßangger, Mannsberg und Nachtigal auf 
das Lobenswertheſte unkerſtützt. E. 

Am vergangenen Mittwoch Nachmittags 2 Uhr fand im 
Magiſtrats⸗Seſſtonszimmer hierfelbft die ſtatutenmäßige Gene⸗ 
ral⸗Verſammlung des hieſigen Turnhallenbau⸗Ve 1 
ſtatt Der Vor ſitzende des Comitee's, Herr Rechtsanwalt Aſchen⸗ 
born eröffnete die Verhandlungen mit Vorleſung des letzten 
Protokolles, worauf der Rendant, Herr Kaufmann Bettauer, 
die von den Reviſoren bereits vorher geprüfte und für richtig 
befundene Jahresrechnung vortrug. Dieſelbe wies in der Ein⸗ 
nahme außer den laufenden Miethen ꝛc. an freiwilligen Bei⸗ 
trägen 81 rtl. und an Geſchenken 86 rtl., darunter 85 rtl. als 
vorläufige Einzahlung des Ertrages der vor einiger Zeit vom 
Männer Turnverein hierſelbſt veranſtalteten Verlooſung, nach. 
Hauptſächlich durch dieſe Beihilfe iſt es möglich 5 daß 
im verfloſſenen Jahre eine Abſchlagszahlung von 150 rtl. Kauf: 
geldern bewirkt werden konnte, obſchon durch den großen Sturm 
vor Weihnachten eine nicht, unbedeutende Reparatur veranlaßt 
worden war. Von dem Beſtande im Betrage von 37 rtl. 21 
igr, mußten noch einige nachträgliche Forderungen mit Ueber: 
tragung auf das Conko pro 1869 gedeckt werden. } 

Für die ſehr ſorgfältig geführte Rechnung votirte die Ver⸗ 
ſammlung dem Herrn Rendanten ibren Dank. Als Reviſoren 
BEN die Herrn: Stadt⸗Hauptkaſſen⸗Rendant Wiegandt und 
Lehrer 
Kaufſchuld beträgt gegenwärtig noch 1350 vil., während nicht 
unbedeutende Ausgaben an Reparaturen (neue Dielung ic.) 
nabe bevorſtehen und die Hergabe der Halle zu turneriſchen 
Zwecken (Lehrlingsturnen) auch die Koſten für Beleuchtung u. 
„ w. vermehrt. Nur ſehr wenige Orte find in der Lage, eine 
jo zweckmäßiee Räumlichkeit zu befitzen, die für Alt und Jung, 
für Schüler und Schülerinnen zu jeder Jahreszeit, unabhängig 
von Temperatur und Witterungsverhältniſſen, das Turnen er⸗ 
möglicht, deſſen hohe Wichtigkeit für die körperliche Ausbildung 
der Ingend beiderlei Geſchlechts in der Jetztzeit wohl nicht 
mehr auf Vorurtheile ſtoßt. Wir dürfen darum gewiß hoffen, 
daß das rege Intereſſe für die Sache, das bisher für die Er⸗ 
haltung der Turnhalle ſich kund gegeben bat, auch in dieſem 
Jahre durch Beiträge ꝛc. ſich ausſprechen wird. Steht doch 
unfer Ort in der Durchführung der Pflege eines regelrechten 
Schulturnens mit obenan. N 


8 (Eingeſandt.) ya 

Wir beſuchten am vergangenen Sonntage in Grunau das 
in Saale des Gerichtskreiſchams daſelbſt aufgeſtellte Ku nſt⸗ 
Kabinet des Herrn Kreiſer und fanden ſchon bei dem erſten 
Tableau, daß die Sachen von großem F find. Sämmtliche 
Tableaux find ein Meiſterwerk an usführung, elde at 

ei = 
dem man dies geſehen, ward uns eine Kasperle: Voritell 
vorgeführt, melde auch mit großem Beifall aufgeben 


Hänſel wiedergewählt. Die auf der Turnhalle laſtende 
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„ 


— mw. N 
wurde, und jeder Beſucher bekommt noch ein Präfent, welches 


das Entree oft überſteigt. Herr Kreiſer wird hiermit den 
geehrten Bewohnern zu Petersdorf, woſelbſt er Sonntags ein⸗ 


“treffen wird, beſtens empfohlen. 


Einige Beſucher aus Hirſchberg. 
e 


Ein Markttag in der Kreisſtadt Schönau. 
Kk. Schönau, 30. Januar. Luſtig ertönte das Geläute 
der Schellen, der Schlitten brachte uns im ſchnellſten Lauf 
Mittwoch den 27, d Monats nach der Kreisſtadt Schönau, wo⸗ 
115 uns die Geſchäfte zeitweilig und beſonders an Marktlagen 
ren. 

In den gaſtlichen Räumen des Hotel de Thamm die von 
der ftundenlangen Fahrt erſtarrten Glieder erwärmend, begaben 
wir uns in Geſellſchaft der mitlerweile zahlreich erſchienenen 
Landwirthe und Geſchäftsleute der Umgegend auf den Markt⸗ 
platz, wo der Getreidemarkt ſtets abgehalten wird. x 

Hier angekommen, zeigte ſich unſern Blicken ein Schauſpiet, 
welches, obgleich wir ſchon ſeit laugen Jahren Getreidemärkte 
in den verſchiedenſten Städten der Nähe und Ferne beſuchen, 
wir niemals geſehen haben. — Fußhoch war der Marktplatz 
mit Schnee bedeckt, ſo daß Käufer und Verkäufer tief in dem⸗ 
ſelben herumwaden mußten. 8 

Es dauerte nicht allzulange, als die verſchiedenſten Klagen 
unſer Ohr erreichten, — da hatte der Eine naſſe Füße be: 
lommen, ein Anderer hatte ſich erkältet, ein Dritter meinte, 
man könne nur in großen Waſſerſtiefeln den Marktplatz be⸗ 
juchen, ein Vierter endlich empfahl den Umſtehenden, künftig 
den Markt nur mit norwegiſchen Schneeſchuhen zu beſuchen 
und And. mehr. re . 

Auch wir empfanden die Situation baldigſt ſehr unange⸗ 
nehm, zogen vor, Schönau's Markiplaßzſchneefelder zu verlaſſen, 
um in cultivirtere Gegenden zu gelangen. 
ß das Städtchen Schönau keine Markthallen bauen kann, 
wo jeder Beſucher vor Wind und Wetter geſchützt iſt, willen 
wir wohl und verſteht ſich von ſelbſt, daß aher die Stadt eine 
. Rückſicht gegen das Marktebeſuchende Publitim zu üben 
gat, wird gewiß jeder billig denkende Bewohner von Schönau 
uns zugeben müſſen, dieſe billige Anforderung befteht darin, 
wie in anderen Städten, auf dem Getreidemarkte Fuß 
hohen Schnee zu beſeiti gen)! 
Dieſe Rüdfichten zu üben, it gewiß nur zeitgemäß, denn 
durch Zuſtände, wie dergleichen eben geſchildert, bewährt ſich 
immer mehr der Ruf: 

IK „Schönau wird Weltitadt” 

Leobſchütz, 26. Januar. [Zwei Bürger Jubiläen.) 

Am heutigen Tage begingen zwei Mitbürger, der Lieutenant 
a. D. Freiherr Hermann von Ledebur und der Cultusbeamie 
Gabriel Wiener ihr 50 jähriges Bürger⸗Jubiläum; fie wurden 
von einer Deputation Seitens des Nag trats und der Stadt⸗ 


verordneten beglückwünſcht. Beide Jubilare haben im vorigen 


re die goldene Hochzeit gefeiert, Herr Miener noch dazu 
ſein 50jähriges Jubiläum als Beamter der hieſigen Synago⸗ 
gengemeinde, bei welcher Gelegenheit er ſich ſeltener Aufmerk⸗ 
ſamkeiten von Seiten der Gemeinde zu erfreuen hatte. Herr 
v. Ledebur zählt 79 Jahre und iſt einer der rüſtigſten alten 
Herren unſerer Stadt. (Bresl. Zig.) 


Der eugliſche Hufbeſchlag 


wird als Gegenſtand der Erörterung im landwirthſch. Vereine 


des Rieſengebirges behandelt. Zum näheren Verſtändniß mol: 
len wir die Eigenthümlichkeiten des engliſchen ee 
anführen. Die Vordereiſen des Hufeiſens werden ohne Stollen 
verwendet; die Hufeiſen haben einen Falz, der Tragrand des 
Eiſens iſt gerade; der die Sohle bededende Theil iſt abge: 


r 


ſchrägt; das Stollenende der Vordereiſen iſt etwas ftärter, al 
der übrige Theil des Eiſens; die Hintereiſen tragen einen be 
ſonders geformten Stollen, den ſogenannten Streifſtollen 
Vorder: und Hintereiſen haben am Zehentheil des Eiſens eine 
Kappe oder Aufzug und endlich iſt die Zahl der Nagellöchen 
an den Vordereiſen eine ſelten 6 überſchreitende 
Bei der Zurichtung des Hufes verfahren die Engländer in 
folgender Art: Sie entfernen ſo viel von der Wand d 
Hufes, als in der jet der Ausführung des letzten Beſchlages 
verfloſſenen Zeit ſich erzeugt hat, nehmen von der Sohle das 
in der Lostrennung befindliche Horn herab und entfernen vom 
Strahle die geringe Menge der an den Rändern deſſelben zur 
Seite gedrängten Hornmaſſen und fo viel von dem todten 
Horn des Strahles, daß er noch etwas über die untere Boden 
fläche der Stollenenden hervorragt. Zur Entfernung des 4 
Hornes der Wand bedienen ſich die Engländer der Hufraspel; 
ſelten werden mit dem engl Wirkmeſſer hierbei Schnitte aus: 
geführt; dagegen trennen die das von Sohle und Strahl zw 
entfernende Horn vermittelſt ihres Hufmeſſers; bevor don 
Eiſen auf dem Huſe beim Beſchlagen beſeſtigt wird, muß das? 
ſelbe aufgepaßt und gerichtet werden. Gewöhnlich ſind die 
Eiſen und der Huf ſo hergerichtet, daß das Aufpaſſen ſehr 
wenig Zeit beanſprucht. Allgemein beachtete Regel iſt hierbei, 
daß das Eiſen genau der Größe des Hufes entſpricht. 
Das Befeſtigen der Eiſen geſchieht durch Nägel in dem 
Falze des Eiſens. ” 5 3 
In England bedient man ſich ſchon längſt der fabrikmäßig 
gefertigten Hufeiſen, welche ſehr leicht zum Auſſchlagen herge⸗ 
richtet werden können. Die mit Hilfe der Maſchinen on | 
fertigten Eiſen haben für die Schmiede den Vortheil, daß ſie 
ihnen wohlfeiler werden, als fie dieſelben aus Stabeiſen dax 
ſtellen können und daß ſie den Beſchlag zweckmäßiger und in 
kürzerer Zeit auszuführen im Stande jmd. Bis jetzt hat 
hauptſächlich das Militär⸗Departement darnach geſtrebt, für 
ſich Leute zum Hufbeſchlage auszubilden. Der landw. Verein 
würde ſich den Dank der Pferdebeſitzer in unſerem Gebirge 
verdie nen, wenn in Hirſchberg eine Lehrſchmiede für den engl. 
Sujbeihlng eingerichtet würde, um jo die Leute, welche den 
Beſchlag auszuführen haben, gehörig ausbilden zu können. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Es iſt mehrfach wahrgenommen worden, daß Druckſa⸗ 
chen, welche weder unter Streif⸗ oder Kreuzband gelegt, noch 
einfach zuſammengefaltet, ſondern in offene Briefcon! 
verts geſteckt waren, gegen die für Druchſachen feſtgeſetzte er⸗ 
mäßigte Taxe innerhalb des norddeutſchen Poſtgebiets beft⸗ 
dert worden ſind. Eine derartige Verſendungsweiſe iſt au 
bei Druckfachen aus Baiern, Würtemberg, Baden, Oeſterreich 
und der Schweiz bemerkt worden. Die Poſtanſtalten ſollen 
daher darauf aufmertſam gemacht werden, daß nach dem R? 
glement und den mit den genannten Staaten abgeſchloſſenen 
Poſwerträgen, reip. den zu dieſen Verträgen ergangenen Re? 
glements, Druckſachen, welche in offene Couverts gelegt find, 
zur Beförderung gegen die ermäßigte Taxe im internen nord? 
deutſchen Verkehre, ſo wie im Verkehre mit Baiern, Würtem 
berg, Baden, Oeſterreich und der Schweiz ſich nicht eignen 
und daher wie unfrankirte Briefe unter Anrechnung des 
Werthes der verwandten Freimarken zu behandeln und zu l“ 
riren ſind. 

In Berlin iſt ein großer Mann angekommen, wenigſtens 
ein längerer, als die Menſchenkinder but u Zune, wo d 
Zeit der Rieſen vorüber, zu fein pflegen. Dieſer Nachtomm 
der 7 zählt volle 8 Fuß rheiniſch bei 400 Pfd. Gewicht 
einem Alter von erſt 28 Jahren und proportionirtem Glieder 


1 
*. * 


N Ve 


* bau, und 9 8 15 5 R . 2 + 
„ und präſentirt feine Figur Leipzigerſtr. 105. Dieſer Rieſe dieſen ihren Zweck zu erreichen, jtedte fie ſich hinter zwei Aerzte, 
t in den Vogeſen 5 und went 0 Monſieur Brice. gewann den irector einer Privat- Irren⸗Anſtalt und läßt ihren 
* hund er Verluſt eines Lottexielooſes vor der Zie⸗ an Eee un 88 ein 1 0 dne 
wird gewöhnlich ni er Irren in Gefahr ger aus Schmerz übe 1 
die N gewöhnlich nicht für unerſehlich gehalten, WENN man Seinigen wirklich den Verſtand zu verlieren, hält die Tochter 


eine fröhliche Hochzeit, wobei die Champagnerpfropfen tnallen, 
6 es mit rech⸗ 1 


Ja noch mehr, als Verdacht entiteht, daß nicht All 
Zeug 


ten Dingen zugegangen, iebt die Frau ſich dazu her, 
niß wider ihren Mann a zugeben. Und ein falſches A 
war es, wie ſich's ſehr bald herausſtellen ſollte. Der Erſte, 
welcher ſich des unglüclichen alten Mannes annahm, war ein 
Deulſcher, welcher Gelegenheit gehabt batte, ihn kennen zu 
5 i Ihn : u 0 den e Den, ge 185 ei 
Eines der Loose ewann in der geſunden Men en gemacht. Der olizeirichter griff die Sache 
end — wunde zur Abhebung des Gewinnes präſentitt. mit Energie an, ließ Den Gingeiperzien Bi 0 0 und 
ſtand ein Prozeß, und in zwe. Juſtanzen wurde dem überzeugte ſich gleichfalls von ſeiner Geſundheit. Meade wurde 
ten 10 des Looſes, der angab, daſſelbe von einem Unbekann⸗ 8 and . Le Sehe { ſüdlichen Ruß⸗ 
Lache zu haben und dem ein unveblicher el aus Eiern als Heilmittel, en d bien Bub 
eiſen war, der Gewinn. zugeiproden. es Mittel eye 


Auch dringt. Nach einer richterlichen Entſcheidung iſt Dice 
zur 


e ' e n 

müſſe Hauſe kam, daß er dieſelben unterwegs verloren haben 
er meldete den Verluſt bei dem Einnehmer, machte ihn 

N Meinung, ein etwaiger 


That und es kam anders. 


land iſt unter den dortigen deutſchen Anſiedlern 


e aber das glügliche ü 3 f inige Rech⸗ gebräuchlich. Das aus ben Dotter eines Cies, ewonnene Oel 
e un 
| cell er nun auch noch ihren verhältnißmäßigen Gewinn⸗An⸗ RE Art von Nuß Stoß: und Schnittmunden bei Menschen 
peil aus eigenen Mitteln auszahlen mußte. und Thieren. Es iſt wahrhaft zum Verwundern, mit welche 
\ 0 — Weber einen vor wenigen Tagen zu Schneeberg im Schnelligkeit die damit beſtrichenen Wunden heilen. ohne daß 
Uächſſſchen Erzgebirge begangenen Vatermord wird dem Chem. der Patient auch nur den geringsten Schmerz davon empfindet. 


Am beiten eignen ſich zur Bereitung des Oels Hühnereier. Die 
Dolter von gekochten Eiern werben, je nachdem man eine ge' 
ringere oder großere Quantität der Salbe haben will, zu zweien, 
dreien und nach mehr in eine Schmelzpfanne. 5 darin 
mit einem Löffel zerquetscht und daun über einem Kohlenfeuer 


di gebl.“ Nachſtehend s geſchrieben: „Verfloſſene Nacht wurde 
der verabſcheuungswürdigſten Verbrechen verübt, wel⸗ 


i h 
| ing, welder bereits 74 Jahre zahlt, von 


fahren ſtehenden Sohne mit ei K en. geröſtet, bis die ganze Subſtanz zum Verbrennen gebracht iſt; 
. ed — 0 en gene alscann Krk ſich w be von jet aufammen, und 885 
war erſ er pr AREA? Del läuft daraus von de, ervor, iiſt fertig und wird abge: 
dem Arbei erſt vor Kurzem aus einer ſechsjährigen Haft aus 7 11855 ft daran 5 Fi 9 ge 


Es iſt ſelbſtwerſtändlich, daß während 
Materie mit 
bis das obengenannte! 


von ane baue in das Vazerhaus zurüdgetebrt, und wollte des Röſtens die 


welcher ihm daſſelbe 


b Fr ſammenſchmelzen erfolgt iſt. Aus 
tale die Dr hatte er verſchiedene f eme daf 1 
die Dro 5 0 un einen Dotter kann man v llig zwei Theeld ſel voll Oel gewinnen. 

au laſſen. E bung laut werden daf dennen ahn dene (Billige Heirath.) erandia in Minnejota hat zwei 


Wade Es ich E f di or jenes N + 
es, lebten daher nicht nur die Inwohner jenes Hau 
ſes, ſondern die J Aa Sch. 
eiſching dieſe Rachegedanken zum Vatermord, 
Nach vollbrachter That 


Friedensrichter, von denen der Eine mit Oefen Eiſenwaaren 
ze. handelt, der Andere Apotheker i. Der Erſte zeigt öffent: 
lich an, daß er alle Liebespaare kostenfrei verheirathen wolle, 
falls ſie ihre häusliche Ausſtattung bei ihm kaufen, und der 
Andere verſpricht alle H 8. f ratis zuſammen 
zu geben, wenn ‚fie. ihre Medieinen von ihm kaufen wollen. 
Lini Capt. Meier” von ber — 
1 K aan 8 adetiahet Action nge von Nantle. 
A 5 9 20 nge⸗ e 
ommen. Januar wohlbehalten in ew⸗Hork ang Von D. H. Beta. 
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Der Fährmann 
Ein Erlebniß in England. 


inter des erſchacher.) Eine Probe, wie in London vos den 


recklichem Verdacht ſtehenden Beſitzerinnen von „Säug⸗ 
e g 

N 
Sun eder „Erhalten von Karoline Williams fünf Pi 
in illiams, zu adoptiren und bei mir aufzunehmen und 


es 0 
bandehn, tändiger Weiſe zu erziehen. Sollte ich den ST. 
20 Pfur beſagten Karoline Williams 


und Sterlin 5 

oll g als Pöng zu zahlen. Das beſagte Kind 

Nahe ee oder den ihr Naheſtehenden teine Müde und 
er 


Gaal ne Anna Brown.“ 
„Eine liebenswü 1 1 
itu nswürdige Tochter.) In amerikaniſchen 
zent eee augenktidfie ein ot Runde, der 10 
dore M zig in ſeiner Art daſteht. Die Tochter des C. 


— Das Kind lebte 


ommo⸗ 
eade wollte ſich gegen feinen Willen verheirathen. Um 


E. 


Fortſetzung. 70 
„Nicht mehr ſo recht, ſeildem ich älter werde,“ gab ich 
zur Antwort. ß PN 
„Ich meine den Ruf der Todten auf dem Sterbebette 
on geliebte Perſonen wiederholte ſie; „Sie ſind ein Ge⸗ 
lehrter und haben vielleicht darüber geleſen?“ 5 
„Ich habe freilich ſonderbare 
die abergläubiſche Menſchen wohl Geiftererſcheinungen nen⸗ 


Dinge dieſer Art geleſen, 99 ö 


er — en. Aber was hat das mit dem Fährmann zu 
thun?“ 
„Nichts, nichts,“ antwortete fie traurig. 


g gr fi 
„Wenn der Führmanı erſchienen iſt, gute Frau, ſo wird 
er es wohl in wirklicher Geſtalt geweſen ſein, denn ich ſehe 
Licht im Fenſter jener Hütte und ſchließe daraus, daß er 
uns gehört hat und kommt.“ 5 i 


Ich unterbrach ihn mit der Frage, ob er mich überfah⸗ 


N 
* A 


— 2 


Out fei Dau“ rief fie aus, indem ſie nach der Rich 
i tung binfah, von wo ſich jetzt wirklich ein ſchwaches Licht 


zeigte. 
. af, si das gewöhnliche Zeichen für ſpäte Reiſende?“ 
fragte ich. 4 1 5 

„Ich glaube; ich bin fremd hier,“ erwiederte ſie in ganz 
verändertem, faſt mürriſchem Toue. 

„Das iſt doch die Hütte des Fährmanns?“ 

„Höchſt wahrſcheinlich,“ war die Antwort, 

Ich bezeifelte ihre Unwiſſenheit, ſchwieg jedoch und brach 
die Unterhaltung mit dieſer ſonderbaren Erſcheinung raſch 
ab. Wir beide beobachteten mit großem Jutereſſe das Licht, 
ich in der Hoffnung, meine müden Glieder bald unter ſiche⸗ 
rein Obdach ruhen zu können, und die Frau? — 

Noch konnte ich mir die ganze Sache nicht erklären. Noch 
einmal rief ich dem Führmann zu und während die fernen 
Hügel meine Worte wiederholten, bewegte ſich das Licht 
275 der andern Seite. f 

„Gott ſei Dank,“ rief ich, „der Fährmann wacht!“ Aber 
nieine Leidensgefährtin blieb ſtill und nahm von dieſem 
Freudenrufe gar keine Notiz. s 5 
„Wie viel ſind Sie,“ rief er uns zu, „kommen Sie 

näher an's Licht.“ 5 5 
N „Zwei,“ antwortete ich, indem ich dem kleinen Lundungs⸗ 


uſchritt. - 
Vene Begleiterin bewegte ſich nicht und trat ſogar 
einen Schritt zurück, als ihr der Fährman mit der Laterne 
näher trat. 5 Er 

„Beides Fremde,“ murmelte er in etwas mißtrauiſchem 
Tone. Kennen Sie irgend Jemand in Nantle?“ 

Die Frau nannte einen Namen, der ihn zu befriedigen 
ſchien, und worauf er ſein unangenehmes Kreuzverhör ein⸗ 
ſtellte. Unt es kurz zu machen, erklärte ich ihm einfach, daß 
ich ein Touriſt fer, und in der Löwen⸗Tavern übernachten 
wolle. g s 
der Löwe iſt ganz voll,“ antwortete er, „es logiren 
| ıbahnbeamte dort. Sie werden keinen Raum mehr 

“ ! 


ur Sitz am Feuer wird mir genügen für eine Nacht.“ 


„Es iſt nur fieben Meilen bis Berkſham.“ 
„Ich kam eben von dort. Bringen Sir Ihren Kahn, 
näher, guter Mann, es iſt nicht gerade angenehm, lange hier 
in der Kälte zu fliehen" 

„Mag ſein, mag ſein,“ 5 4 er, „aber es iſt eine 
ſo ungewöhnliche Zeit zum Ueberfahren und ehrliche Leute 
in ihrem erſten Schlafe zu n. Man flüſtert von ſehr 
verdächtigen Leuten hier herum, und obgleich ich nur ein 
ann bin, bei dem nichts zu holen iſt, ſo .....“ 


ren wolle oder nicht. i 
0 greilich will ich. Sie find ein ve.jtändiger Herr, der 
mich auch anſtändig bezahlen wird. Ich bin alt und arm, 
und ſen Schreck nach vier Wochen noch nicht über⸗ 
wunden haben. Kommen Sie.“ 

Als die Frau einſtieg, hielt er ihr die Laterne noch ein⸗ 


— — ene hene hngenegr 


Nebſt zwei Beilagen. 


— 


mal in's Geſicht, als wollte er aus deſſen Zügen eine Er, 
klärung ihres jo ſonderbaren Weſens leſen. Aber die Zipfel 
ihres Tuches, das fie über den Kopf gebunden und die M 
über das Geſicht hingen, und eine große unbedeckte Hand 
die ſie feſt auf die Stirn gedrückt, hinderten ihn daran. 

„Müde vielleicht?“ 9 

„Todtmüde,“ war die Antwort. 

„Hu! Tod iſt ein garſtig Wort um Mitternacht und au 
ſolchem Ort,“ brummte der Alte, als ſei die Bemerkung 
eine Beleidigung für ihn. *. 

„Warum nur um Mitternacht und an ſolchem Ort? 
fragte ich, während ich der Frau in den Kahn folgte u 
fü Lichtſtrahl der Laterne ebenfalls auf meinem Geſi 
fühlte. i 

„Fragen Sie mich nicht, es iſt eine traurige Geſchichte 
ich mag nicht daran denken. Sie geht Sie auch nichts an.“ 

„Wahrſcheinlich nicht,“ erwiderte ich. 

„Sie konnen ſie im Löwen für ein Pient Bier erfahren 
und werden ſich daun auch erklären können, warum Jakob 
Wisford ſolche Geſchichten nicht erklären mag.“ 

„Hu! wie ſpät und kalt für einen alten Mann draußen 
zu ſein; vornehme Leute ſollten ihn gut bezahlen. Ich werde 
ſieben und ſiebzig nächſten November.“ ’ 

Nachdem mir der Alte dieſen bedentungsvollen Wink ge? 

eben, verfiel er in ein völliges Schweigen und ruderte und 
angſam dem Ufer zu, vergaß jedoch nicht, ſein kleines ſchar⸗ 
fes Auge hin und wieder forſchend auf uns zu richten, als 
ſuche er noch immer nach einer Erklärung. „ 

Als wir am andern Ufer gelandet waren, die Frau ihm 
eiu Geldſtück in die Hand gedrückt und eilig durch eine enge 
Gaſſe auf der andern Seite der Hütte liel fragte er: 

„Wer mag ſie ſein? Wiſſen Sie es vielleicht?“ 

„Nein, ich fand ſie wartend am Ufer.“ 

„Alſo keine Bekannte von Ihnen?“ 

„O nein.“ 4 

„Sie iſt freigebiger, als ich nach ihrem Ausſehen erwar 
tet hatte,“ ſagte er, indem er das Six⸗ Pence: Stück einer 
genauen Unterſuchung unterwarf. \ N 

„Sie fühlt für die Armen, deren Loos ſo hart iſt; hat 
vielleicht auch ſelbſt einen alten Vater.“ * 

„Der Himmel ſegne Sie, Herr! Sie ſind ſehr gütig!“ 

Ich konnte die Augen des alten Mannes beim Anblich 
der halben Krone glänzen ſehen, die ich ihm in die Hand 
drückte, und der Segenswunſch, womit er meine Generoſität 
belohnte, ſchien ihm aus dem Herzen zu kommen. 2 

„Man ſieht doch gleich, was wirklich vornehme Leute 
find. Gott ſegne Sie für Ihre Güte gegen den alten 
Wisford. Geradeaus nach dem Löwen, Sir! Der einzige 
Gafthaf im Orte, und iſt gepfropft voll.“ Rn 

Er zuckte bei den letzten Worten ſpöttiſch mit den A 
ſeln, ſuchte es aber durch einen Seufzer und ein bedenklichen 
Kopfſchütteln wieder gut zu machen. RAUS: 2 

„Ein gutes Feuer wird dennoch im Kamin fein,“ ful 
er fort, indem er ſeine zitternden Hände rieb, „und das * 
niehr, als ich Ihnen in meiner alten Hütte anbieten könne 


nicht zufällig ein Bischen Tabak oder ein 
lickend fügte er, ſehnſüchtig auf die meinige 
che N „ „für einen armen alten Mann, der in ſol⸗ 
Ic ſtunde auch gern ein Paar Züge thut.“ 
Ding reichte ihm 8 aus meiner Taſche und em⸗ 
ir einen zweiten herzlichen Segenswunſch und als 
men beſonders gefälligen Beſcheid des einzuſchla⸗ 
eges, mit Hülfe ſeiner Laterne. ; 
ohnen dort ganz allein?“ fragte ich, indem ich 
e zeigte. 
BR allein, Sir, aber es thut mir Niemand etwas 
iſt. Ses ch bin ein armer Kerl, bei dem nichts zu holen 


die gut, ſchon gut! Gute Nacht!“ Er rief mir noch 
en 
d 


Jung 
a gabe e 
gend 


gute Nacht zu, und eh ich noch viele Schritte ge⸗ 
E we konnte ich ſchon das Klappern des Riegels 
dewnehmen ofen der ſchweren Kette hinter feiner, Thür 


wan cnc alter Mann, dachte ich bei mir, als ich 
den erste zuſchritt. Der Löwe war das erſte Haus 
dert 8 von dieſer Seite her und nicht weiter als drei⸗ 

isford chritte von dem elenden Beſitzthum des Jakob 
8 für llantferm. Unter gewöhnlichen Umſtänden hätte ich 
ſtern dem und ärmlich gehalten, aber jetzt, in dieſer fin⸗ 
8 chen Nacht leuchtete es mir wie ein prächtiges 
„Ich ſah mit Entzücken das helle Feuer 
len, und nur halb von Läden geſchloſſenen Fenſter ſtrah⸗ 
Mann, der r Wirth, ein dünner, gelbhaariger, langer 
r Engel ra die Thür öffnete, kam mir wie ein retten⸗ 


alte er, Saal will nicht, daß ich dieſe Nacht ſchlafe,“ 
Ne En em er mich einließ; o ſo ift es ja noch nie in 
Ich fürchte Zangen. Ich wünſche Ihnen guten Abend, Sir! 
dur eich kann Ihnen nur wenig Raum zur Verfü⸗ 
hl und me: „Thut nichts,“ antwortete ich; „ein Lehn⸗ 
Ste f. eh Reiſemantel genügen zur Noth.“ ; 
nicht nöthi ſehr gütig, Sir; allein ich glaube, das wird 
@ben, vi ſein, wir haben ein kleines Fremdenzimmer 
Fkaumen.“ und ordentlich, ich will es Ihnen gern ein⸗ 
Ein Bli 
13 ie f 
std) beige 
0 . Le 
Daß ich d 
4 u Sie 
unn 


u 
arte { 

s beſſen x einen Herrn, der wahrſcheinlich ſehr ſpät ein⸗ 

ein kleineg Bei dieſen Worten führte mich der Wirth 

oden und ver dreieckiges Zimmer, mit ſandbeſtreutem Fuß⸗ 

ſel ſchiedenen ſehr zweifelhaft ausſehenden Tiſchen. 

g en hatte die Frau, mit der ich über den Fluß 


* IR aus, ebr 
Ur Dur 


e Beilage an Nr. 13 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


30. Januar 1869. 


Haar, das einſt rabenſchwarz geweſen zu ſein ſchien, jetzt 
aber ſtark mit Grau untermiſcht war, hing ordnungslos 
über Arme und Geſicht. Es waren die Trümmer einer 
Frau; vielleicht die Trümmer von dem, was einſt ſchön, 
liebenswürdig und edel geweſen war. „Todtmüde, arme 
Frau!“ ſagte der Wirth in kurzem aber gutmütigem Tone. 

„Kennen Sie ſie vielleicht?“ 

„Ich habe ſie noch nie geſehen; ſie ſagt, ſie komme weit 
her.“ Ich ſetzte mich im Lehnſtuhl am Feuer zurecht und 
der Wirth mir gegenüber. Er rauchte feine Pfeife und' ſah 
gedankenvoll in das glühende Feuer. 

Fortſetzung folgt. 


Familien 2 Angelegenheiten. 


Berlobungs = Anzeige. 
1238. Die Verlobung meiner Tochter Marie mit dem Lehrer 
Carl Rademacher zeige ich ſtatt jeder beſonderen Meldung 
entfernten Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt an. 
Langhelwigsdorf, den 26. Januar 1869. 
Happe, Lehrer und Cantor. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 


Marie Happe, 
Carl Nademacher. 


— 


1259. c Todes⸗Anzeige. un 

Am Dienſtag den 26. früh ½3 Uhr entſchlief ſanft im Herrn 
nach jahrelangen Leiden unſere innigſt geliebte Gattin, Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter Joſefa Völkel geb. Mehrhof⸗ 
alt 66 Jahr 10 Monate 2 Tage. Was wir Freunden und 
Bekannten ſtatt be er Meldung um ſtille Theilnahme bit: . 
tend 1 N egen 5 3 1560 

K., den W. Januar R 
8 n Die Hinterbliebenen. 


1261. Am 20, Januar c. früh entſchlief nach kurzem Kranken⸗ 
lager ſanft und ergeben, verſehen mit den Segnungen der 
heil. katholiſchen Kirche, unſer guter Vater, der emer. Orga: 
niſt, Kanter und Schullehrer, Jubilar Joſeph Fliegel in 
Merzdorf am Bober. 40 

Geboren am 19. November 1779 zu Mertendorf in Böhmen, 
erhielt er ſeine pädagogiſche Ausbildung vom Mai 1798 bis 
1799 in dem, mit einer höheren Bürgerſchule verbundenen 
Lehrerſeminar zu Kloſter Heida bei Böhmiſch⸗Leipa. Am 24. 

uni 1799 vom Magiſtrat zu Löwenberg in Schl. als Sub⸗ 
titut des daſigen Organiſten und Kantors Scheufler; am 13. 

ebruar 1800 des Kantors ꝛc. Scheer in Kunzendorf u W. u. 
den 13. September 1802 des 93jährigen Kantors ꝛc. Schnabel 
in Merzdorf a, B. ang we wurde er nach des Letzteren Ableben 
am 22. Dezember 1804 deſſen Nachfolger. 

Von einer bis zum Ende ſeines Lebens bewahrten tiefen 
Religiöſität durchdrungen, begabt mit einer ausgezeichneten 
Intelligenz, welche er unermüdlich für ſeinen Berufstreis aus⸗ 
deutete, für das Gemeindewohl zu benutzen ae N 0 
unwandelbaren Gefühl für Recht und Gerechtigkeit, ohne Scheu 
vor Undank und Verkennung ſtrebte er Allen e ei.“ 

Freundſchaftliche Erinnerung und wohlthuende Theilmahme, 


** 


— 22 


welche ihm in engen wie in ae Kreiſen im Leben gezollt 
wurde, begleitete ihn auch im Tode, wofür nochmals den innig⸗ 
den Dank Allen ausſprechen die Hinterbliebenen. 


——ů—— —ů— k K — mr nn np an u u 


250 Denkmal inniger Liebe 
am Grabe unſers geliebten Sohnes und Bruders, des 
Junggeſ. Julius Sturm, 
Sohn des Fleiſchermeiſter Scholz in Hirſchberg, 


bei der Wiederkehr ſeines Todestages, den 30. Januar 1869, 
gewidmet von ſeinen trauernden Eltern und Brüdern. 


Es denken Dein die treuen Elternherzen, 

205 Jahr ſchon iſt's, daß Gott Dich zu ſich nahm; 
wir empfinden tief der Trennung Schmerzen 

A aan ſtets fü 5 a Gram. 

Der Todesengel führte Dich hinüber, 

Verklart ſchauſt Du von dort zu uns herüber. 


Wir ſah'n voll 1 Dich erblüh'n, gedeih'n, 
An. Alter ſollteſt Du uns Stütze ſein; 

tets wareſt Du bemüht, Dich Gott zu weih'n, 
Von eitlem hr war Deine Seele rein, 
Nun weileſt Du im Chor der ſel'gen Geifter, 
Und beteſt an den großen Weltenmeiſter. 


Dein Bild wird ſtets vor unſrer Seele ſteh'n, 
Julius“ Du guter lieber Sohn, 
Ben wir dereinſt Dich droben wiederſeh'n 
An Gottes hocherhab nem ew'gen Thron. 
Dort ſtören uns nicht Sorg' und bitt're Schmerzen, 
Ein ſel'ger Fried' umſchlingt dann unſ're Herzen. 


Hirſchberd. Die trauernden Eltern und Brüder. 


12⁰⁵ Zum Andenken 
meines a vollendeten Freundes, des Junggeſellen 


Ernſt Neumann. 


Geſtorben zu Hernsdorf den 15. Januar 1869 in dem blühenden 
g 1 Alters von 23 Jahren 7 Mon nalen 18 Tagen. 


ſchönſter Jugend noch und Herzensgüte 
Nacht u uns, welch' herber Schmerz! 
Dein . Sinn und 7 5 Gemüthe 
Betrübte nie ein Menſchen⸗ H ei 
Wir denken Dein, ſo oft noch Tage ſchwinden 
Bis wir Dich oben bei dem Vater finden. 
H. S. in K. 


—— — 


airchliche Nachrichte u. 


Amtswoche des Herrn Subdiakouus Fin ſter 
(vom 31. Jannar bis 6. Februar 1869). 
Am Sonntage Sexageſimä: Hauptpredigt, Wochen⸗ 
Communion und Bußvermahnung: 
Herr Subdiakonus F inſter. 


Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Getraut. 

irſchberg. D. 24. Jan. Hr. Herm. . Böttchermſtr., 

m Anna Krebs aus e „K. — D. 2 en u 

het Reinſch, Fleiſchermſtr., mit it Henr. bibi, a. li ch⸗ 


kau, Kr. Steinau. — Hr. Wilh Rüdiger, PAR HR 0 
liſt in Hermsdorf u. K., mit 1 Emma an 
Kunnersdorf. — D. 24. Herr oſ. Florian Weiß, M 
macher, 5 Charl. Erneſt. Emilie Emler, gen. Weidner 
D. 25. Iggſ. Hr. 15 19. We Hutmachermſtr. in Scho 
mit Igfr. . 2 Weiſe. a, 
Warmbrunn. D 180 Jan. Friedr. Wilh. ane N 
5 55 mit Erneſtine Lorenz. — D. 19. Ges ggſ. Wilh. G. 
Rüffer, Pächter der Wie e Brauerei in Giersdorf, mit » 
Gaſtwirth Johanne „Hallmann. - 
Heriſchdorf. D. 24. Jan Sn N, Geienr. Auguſt Ben 
mit dran Roſine re 2 
Bolkenhain. D. ‚ gb. e Kruft Heinr. Hilſe, in? 
ſten zu Schweinhaus, An Carol. Erneſt, Hartmann in hieſch 
abrik. — Fabritarb. Carl Friedr. Wilh. . hier, ! 
Joh. Marie Kuhnt in hieſ. Fabrik. — D. A ns 
Ober: Wolmsdorf, mit Chriſt. Carol 1 


Jogſ. Carl Rob. Ed. Löwe, Fi 
e gf Ern Sar. Ernel 


Nb. Chu Scuben 


Hamann; ee zu 
a 


Geboren F 
28. Dez. 1868. Frau Kreis: Kaffendi 


Hirſchber — 
Nieſelt e. S., Carl Hugo Paul. — D. 24 Frau Maurer 
ſcher e. Carl Friedr. — 2. 9 Tr 2809. Frau Han 
hälter Thurm e. T., ak t. Vertha. — D. 7 Naas art 
mftr. Daxenberger e. üntha Clara. — D. | Frau # 
gearb. Liebig e. S., Se 80 

Grunau. D. 31. ez. ee: Hauslet riedrich e. S., U 
Robert. — D. 12. Januar. 1869. Frau Inw. Wehner e. 


Erneſtine Pauline. 
Kunners dorf. D. 14. Januar. Frau Inw. Walter e. 
Clara Rofalie Anna. — D. 18. Frau Häusler u. Zimme 


Kinſt e. ‚if 
Frau Stellmachermſtr. Beſſt 


S. 

1 D. 25. Jan. 

S., todtgeb. f 
Warmbrann. D. 20. N 1868. Frau Bäckermſtr. De 
e. T., 1775 Bertha Em 

„ chdorf. D. 19. Sn, it Frau Partikulier A 

vr Emma 1 7 Bi 

Bolt enha in. D. ezbr. 1868. Frau Tiſchlermel 

. e. T. — D. 25, Be kr eg Ehe “2 0 


e 

88 farb. — 
todtgeb. — S. 95 
a. 1 ae 


n Ca Sr e. N 


0 7 ieſau e. 
— Frau Inw. Kügler ur 
he 5 im 2 


I ee Sr dan tr. Hebel, 
Ober Waere 25 „Friedr. W * 9. 9 Ö 
Schuhmachermſtr. Werne hierſ. e. 8 
au SR tr. Maiwald bier 8 


Mie — 


in halben e. 


errm. — 
ul. Osw D. 
des herrſchaftl. 1 850 N 
rau des herrſcha p 
5 Erneſt. Carol. Henr. Nr 


Geftorben. 


Hirſchberg 23. Januar. Hr. Carl Heinr. Hoſſeh 
Hausbeſ. u. Fe n den Waldhäuſern, 33 J. ; (3 


— * 


— 283 


aul Bernhard, S. dei ider H 2 

x ann, 10 T „S. des Schneider Herrn Bochmann, 
1 E . 2 ö 2 
€ ber, 65 3 7 M. 30 ger | Stan Jeep Gruner, Brauerei 


Stdes IM, Walter, 35 J. 8 M. 14 7 


„1 J 3 M. 
Ae rl) orf. D. 15 Jan., Frau Hausbeſ. u gie elftreicher 
insb: Beate Anſorge, geb. Pohl, 67 J. 10 M. — D. 

99 Velha ; Hausbeſ, u. Sidler Scholz, 


amen des 5 An — 
* Srantenpaufe zu Erdmannsdorf. D. 18. Januar. 


Aten hai 2 rf, 45 J.. 
des ain. D. 26. Dezbr. 1868. Louis Wilh. Emil, S. 
Senman e Raupach bier, 1 J. 14 K. — D 
Selma 31 S. des Gerbergeſ. Hönke, 13 T. — D. 29. Helene 
28. Hedidſwilun st. des Rathsdiener Ernſt, 4 M. 8 T. — D. 
D. 21. Inno Helene, T. des Lederfabr. Bretſchneider, 1 M. — 
15 T. Juw Wwe. Joh. Chrift, Hartmann, gb. Schenk, 50 J. 5 M. 
Gpefutor 9d l Jon, 1869, Conrad Einſt i Hen des 
aabe, 17 T. — D. 10. Paul Emil Theodor, S. d. 
witz, 8 M. — D. 9. Bertha Ida Marie, T. 
2 9 T. — D. 14. Wittwe 
Raabe, geb. Rudolph, 69 J. 8 M. — D. 15. 


M bönau. D. 2 

0 lde Poſtler in Alt⸗Schönau, 8 M. 12 T. 
I, des dad e ©. 9. Jan. c. Ja, Chr. geb. aun, 
Ve d b 
d. , 0 l . — D. 11. Des Heinri 
„ Aumanns, Sau Webers u. Todtengr. S., todtgeb. 


—— 
5 neee eee 


Fur v Wohlthätigkeit. 
ſchwer vr armen durch das Brandunglück zu Görisſeiffen ſo 
gegangen roſſenen 33 Familien find fernere milde Gaben ein⸗ 


om Gärtne 5 2 
Gr riner Gottwald in Maiwaldau 10 ſgr., Uugen. in 
nn Urtl., M. M—g 10 fer. Summa 92 rtl. 17 far. 
ere milde Beiträge nimmt dankend an 
die Expedition des Boten, 


Literariſches. 
Zuverläſſiger 


echenhelfer, 


oder 
Ausrechner für den Ein⸗ 
und Verkauf, 


nach dem Münzfuße: 
1 Thaler — 30 e Aa 12 Pfenuige 


1372. 


von 1 Pfennig bis zu 100 Thaler, nach Stücken, Pfunden, 
Ellen, Maßen und ſonſt im Handel vorkommenden Gegen⸗ 
ſtänden von ½ bis 1000 
genau und fehlerfrei erechnet. 
Nebſt Tabellen zur Berechnung des wöchentlichen, monat: 
lichen und jährlichen Betrags der täglichen Ausgaben 
und Einnahmen, ſowie Tabellen zur Umrechnung der 
hauptſächlichſten in Deutſchland vorkommenden in⸗ und 
ausländiſchen Geldſorten. 
468 Seiten. Gebunden. 15 Sgr. 


Bei B F. Voigt in Weimar erſchienen und vorrüthig in 
Neſener's Buchhdlg. (Oswald Wandel) 
in Hirſchberg. 


rg 


Der beite und kürzeſte Weg zur 
111! ficheren Heilung!!! 
Kranken und Leidenden 
ſende ich auf portofreies Verlangen franko und unent⸗ 
geltlich die neu erſchienene 25. Auflage der ſegensreichen 
Broſchüre: „Die einzig wahre Naturheilkraft,“ oder: 
Sichere Hilfe für inner: und äußerlich Kranke jeder, 


Art, au egen alle Geſchlechtskrankheiten. 
613. ee Guſtav Germann in Braunſchweig. 


4 25 


N N 


ee Sf 


Casino - Gesellschaft. 
1183. Dienftag den 2. Februar, Abends 7 Uhr: 


eneral⸗Verſammlung, 
behufs Neuconſtituirung des Vorſtandes. Der Vorſtand. 


Stadt = Theater in Hirſchberg. 
1407 "Sonntag: Die Grille. Fräulein 
Hedwig Nachtigal, die Grille, als Gaſt. 


147. Sonntag den 31. Januar e. 
findet im Saale der Brauerei zu Arusdorf 


eine muſikaliſche Aufführung 
von dem hieſigen Streichquartett und Männergeſang⸗ Vereine 
zum Beſten der Ortsarmen 5 
ſtatt; wozu Muſikfreunde ergebenſt eingeladen werden. 
r. 


Entrée 2½ 
N werden dankend angenommen. 
nfang Abends 7½ Uhr. 


Ye = ’ u; 


Petersdorf. Kumft = Anzeige. 
1204. Einem hochgeehrten Publikum die ergebenfte Anzeige, 
daß ich heut zum erſten Male im Saale des Hrn. Brauermſtrs. 
a 8 11 5 an e 
Vertheilung, wobei ſich das Haupt⸗Präſent bis zu 1 aler 
erſtreckt, ſowie mit dem dberal beliebt gewordenen Wiener 
A oder Kasper⸗Theater, eröffnen werde. Da meine 
orſtellungen ſich bis jetzt überall in der Umgegend Hirſch⸗ 
bergs eines zahlreichen Beſuches erfreuten, da dergleichen 
Sachen in einem ſolchen Genre bis dato an Ort und Stelle 
noch nie gezeigt worden find, erlaubt ſich zum recht zahlreichen 
Beſuch einzuladen F. Kreiſer. 


1 Montag den 1. Februar c.: 1203.] 
„Sitzung der Handelskammer. 


2 Nächſten Donnerſtag den 4. Februar, Abends Y,8 Uhr: 

Religiöſe Erbauung. Vortrag durch Herrn Dr. Hetzer. 

Der Vorſtand der e x riſtkatholiſchen und 
freien Gemeinde. 


Männer ⸗ Turnverein. 


Am letzten Turnabende (Montag 25. Jan.) iſt in der Turn⸗ 
halle eine ſilberne Cylinderuhr mit ſchwarzer Kette abhanden 
gekommen. Wer irgend welche Auskunft, die zur Wiedererlan⸗ 
gung derſelben führen könnte, zu geben vermag, wird dringend 
erſucht, uns dieſelbe nicht vorzuenthalten. 

Der Turnrath. 1200. 


Aerztl. Verein Sonnabend den 30. Jan. 1869, 


1218. Abends 7 Uhr, in Hirſchberg. 
| Amtliche und Privat- Anzeigen 
976 Bekanntmachung. 


Die unſerer Jurisdiktion angehörigen Herren Vormünder 
werden wiederum angewieſen, die Erziehungsberichte über ihre 
Pflegebefohlenen nicht unmittelbar zu den Akten einzureichen, 
ſondern den Herren Ortsgeiſtlichen in den vormundſchaftlichen 
Conferenz⸗Terminen, welche kein dazu Eingeladener ohne ge⸗ 
nügende Entſchuldigung verſäumen darf, perſönlich zu über⸗ 


geben. 5 
Koſtenfreie Berichtsformulare ſind bei den betreffenden Orts⸗ 
gerichten, ſowie in unſerem Vormundſchaftsbureau zu erfordern 
und vor der Abgabe an uns vollſtändig auszufüllen. 
Hürſggeng, den 15. Januar 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


1266. Freiwillige Subhaſtation. 

Die den Bauergutsbeſizer Johann Gottfried Ernſt 
Gläſer' ſchen Erben gehörigen , zu Hernsdorf (Gräflic) bele⸗ 
genen Grundſtücke: 5 

1., das Bauergut No. 56, wozu 33, Morgen Acker, Wieſe 
und Holzung gehören, taxirt 2,850 rtl, 
2., die Häuslerſtelle No. 57, taxi t 280 rtl. 
3., die Häuslerſtelle No. 59, taxirt 100 rtl. 


ollen & 
i ‚am 1. April d. J., Vormittags 11 uhr, 
an Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. f 
Die Taxe, Kaufbedingungen und das Hypothelenbuch find im 
Gerichtsbüreau einzuſehen. 
Friedeberg a. O., den 25. Januar 1869. 
8 Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


1381. Die durch die Königl. Regierung in Liegnitz feſtge 
Grund: und Gebäudeſteuer⸗Heberolle hieſiger Stadt pro! 
Ne der Fusch e zur Deckung der Koſten der Gr 
teuex⸗Untervertheiſung) liegt bis zum 13. Februar c. wäh 
der Dienſtſtunden im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Lokale zur E inſicht 
Steuerpflichtigen aus. > 
Einwendungen gegen die Feſtſetzungen dieſer Heberolle NE 
innerhalb einer präcluſiviſchen Friſt von 3 Monaten [hl 
bei dem Fortſchreibungs⸗Beamten, Herrn Cataſter⸗Controlel 
v. Stemann anzubringen. 
Hirſchberg, 27. Januar 1869. 
Der Magiſtrat. 


Der Taubenmarkt 
in Lähn, 2 
einzig groß in feiner Art, finde 
am 3. Februar c. wie in früher 
Jahren am Kirchplatze ftatt. Del 
folgenden Tag iſt Viehmarkt; al 
beiden Tagen zugleich Krammarkk⸗ 
Lähn, den 15. Januar 186% 
Der Magiſtrat. 

ae KHausverfauf. 


Das auf der Badergaſſe sub No. 96 hierſelbſt gelegene, zue 
ſtöckige, maffive Wohnhaus iſt ſofort unter günſtigen Bl 
dingungen aus freier Hand zu verkaufen. 

Greiffenberg, den 26. Januar 1869. 

Der Magiſtrat. 


974. 


Auktionen. f 
120%. Im Auftrage des Königl. Kreis⸗Gerichts zu Hirſchberg 
werden wir am 4 
Donnerſtag den A, Februar c., dee des 2 uhr 
im Ehrenfried Kittelmann'ſchen Reſtgute No. 139 hien 
ſelbſt: a,, 2 Stück ſtarke Zugochſen, rothſtriemig, 
b., 1 jungen Ochſen, roth, 

e., 5 Stück Nuß kühe, 

Kalben, 

iegen, 


„ * jänſe, 

gegen gleich baare Zahlung öffentlich an den Beſtbietenden ver 

aufen und laden wir Kaufluſtige hierzu ein. 1 
Grunau, den 26. ) 


7 77 


anuar 1869. 
as Dorfgericht. 


Schreiberhau. 
Große Auction. 


Montag den 1., Dienſtag den 2. und Mik 
woch den 3. Februar werden im Saale des Gast. 
hofs zur „Joſephinenhütte “früh von 


1406. 


nr ab eine große Partie Woll und Weiß⸗ 
dung den in allen nur erdenklichen Artikeln 
Bene den Herrn Ortsricheer Veicks meiſtbietend 
gen gleich baare Zahlung verſteigert werden. 


Näheres durch die Zettel. 


u f Zu verpachten. 
baun Rane Mangel in Grunau wird am 1. Febr. pacht⸗ 
kommen "det ein intelligenter Mann dort fein gutes Durch: 


Ned ich nicht abgeneigt, dieſelbe zu 1 7 


0 f * 
fübin Eine Gaſtwirthſchaft wird bald von einem zahlungs⸗ 
8 eiten Manne in einer frequenten Gegend 45 pachten gelucht 
1. K. bittet man in der Expedition des Boten unter Chiffre 
102 abgeben zu wollen. 


85 Steinbruch⸗Verpachtung. 
bin Schengen Dominjum Lehnhaus zugehörige Steinbruch 


te bei Hußdorf ſoll vom 30. April c. ab, auf ſechs 
und it hende Jahre, meiſtbietend verpachtet werden, 


2 N a 
in derung den 16. Februar c., Vormittags 10 Uhr 
luſti Vrauerei zu Lehnhaus Termin anberaumt, wozu Pacht. 
n een une Die 5 ſind bei dem 
zu Lehnhaus einzuſehen. 
Pihaus, den 20. Januar 1809, 


I Die Forſteerwaltung 
eee, Dankſagung! 


tin und pfernde Pflege, welche unferer geliebten, guten Gat⸗ 

dend i Mutter, der Frau Gaſtwirth Saſſe geb. Hein, wäh⸗ 

nige Theilen und ſchweren Krankheit, als auch für die 

Freundschaft nahme und vielfachen Beweiſe der Liebe und 

ſagen al die der fo früh Dahingeſchiedenen zu Theil wurde, 

und Fern miermit allen Freunden und Bekannten von Nah 
unſern wärmſten Dank. 


Bi, Pad Die trauernden Hinterbliebenen. 


| 1155, injeigen vermiſchten Inhalts. 

bu macher Einrichtung für den ſelbſtſtändigen Betrieb des 

ich nich d b eee hierdurch era anzeigend, empfehle 
m: 


1 
|’ 


eehrten Einwohnerſchaft hieſiger Stadt und 
5 nfertigung aller durch dies Gewerbe bedingten 
rbinde mit der Bitte um zahlreiche Kundſchaft 
ien prompter und reeller Bedienung bei zeitgemäß 
ten. Seinti Zichentfcher, 


ir wohnhaft Berndtengaſſe No 2. 
gelbe Ihberg, den 20. Januar 1869. 


cache Must, Für Eltern. 


me 5 „von Knaben, deren künftiger Lebensberuf 
rener d gewöhnliche Fertigkeit in . We 
ulen mi auch von ſolchen, denen bei geringen Anlagen 
mteit geſ übergroßer Schülerzahl nicht die nöthige Auf⸗ 
em Zw ade it werden kann, erllärt ſich bereit und nimmt 
[eine e ſolche unter günſtigen Bedingungen bei Ban 
en af ung ſtrenger Ueberwachung der Sittlichleit in Pen⸗ 
Anne Stu > eb. Cantor Förſter in Liebenthal, 
* nde von der Bahnſtation Greifenberg i. Schl. 


— 


1378. Eltern, die geſonnen find, zu O ſtern e. 
ihre Söhne auf die Landeshuter Real⸗ 
Schule und bei einem Lehrer an derſelben in 
Penſion zu geben, erfahren Näheres in der Ex⸗ 
pedition des Boten. 


zeitige Abſendung ihrer zur bevorſtehenden emi⸗ 
nis 0 ere-Meſſe „in welcher das Auspacken der Waa⸗ 


ren in den Gewölben am 


Sonnabend den 13. Februar c. 


und der Budenbau am 


Montag den 15. Februar c. 1 
ſtattfindet, beſtimmten Sendungen Serge tragen zu la 
bei dem zu Meßzeiten erfahrungsmäßig einteetenben ndräns 
gen von Gütern häufig eine verſpätete Lieferung ſtattfindet, 
durch welche die Betheiligten empfindliche Verl ufte treffen können. 
Gleichzeitig erſuchen wir, für diejenigen Güter, deren direkte 
Abfuhr in die Lokale gewünſcht wird, auf den Frachtbriefen 
die Vorſchrift en 
„abzurollen durch Herrmann & Co. 


anbringen zu laſſen. j 
O. 5 im Januar 1869. 


Frankfurt a. 
Herrmann Co., 
Spediteure. 


r — , en 
Epileptische Krämpfe bent de 
Specialarzt für Epilepsie Dr. 0 Killisch in 


Berlin, jetzt Mittelstrasse No.6.— Auswärtige 
brieflich. — Schon über 100 geheilt. 45, 


Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher Großmann 
wird höflichſt erſucht, die Hausbeſitzer Hirſchbergs ſchleunigſt 
zu einer Conferenz zuſammenzuberufen, um gegen die — 
geradezu unausführbare — Magiſtrats⸗ Verordnung in Bezug 
auf das Fortſchaffen des Eiſes und Schnee's energlſch zu Pros 
teſtiren. Wir haben zu Herrn Groß mann das vollſtändige 
Susann daß derſelbe hier als Vorſteher der Stadtverordneten⸗ 

erſammlung die Intereſſen der Bürgerſchaft gegen eine ſolche 
Verordnung wahren wird. je 5 
irſchberz. Ein Hausbeſitzer im Auftrage Vieler. 


— ——⅛— . ——„— 
1135. Elegante Damen⸗Maskenanzüge find zu verleihen, 
Gerichtsgaſſe, beim Bädermitr. Hrn. Un faul. 2 Stieg. beach. 


0 Herrn Paul 39404 1 
zu ſeinem 18. Wiegenfeſte ein donnerndes Lebehoch! O. 


606 Directe Dampf: Schifffahrt 


zwiſchen 


Bremen m Newyork. 


Unſer neues eiſernes unter Norddeutſcher Flagge fahrendes 2 Dampfſchiff erſter Klaſſe 


„Smidt“, 


Wird am Mittwoch, den 17. März 1869, 
in bireeter Fahrt nach 2 abgehen 
aſſage⸗Preiſe: Crt. rtl. 80. — in erſter Cajüte. 

45. — in zweiter Cajute (Steerage), 
ie . „ 40. — im Zwiſchendeck. 7 

Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, Säuglinge 3 rtl. Crt. aflagiere in der zweiten Cajüte erhalten Zwiſchen 
Betöftigung. Die Annahme von Paſſagieren geſchieht jetzt durch uns ſelbſt, da die hieſigen Herren Paſſagier Exped 
contracklich gebunden find, nur für den Norddeutſchen Lloyd Paſſagiere anzunehmen. — Nach erfolgten Anmeldung 
werden umgehend die näheren Ueberfahrts⸗Bedingungen eingeſandt. a 


Bremen. G. Lange & Co. 

Die nächſtfolgende Expedition findet im Mai 1869 ftatt. ug 

Norddeutscher Liaya. 
Regelmäßige Paſldampfſchifffahrt 


BREMEN m NEWYORK, 


Southampton anlaufend. 
Von Newyore Von Bremen: Bon Newport! 


” 


u N 7 
Te 


25. Februar. | b. Hermann 27. Februar. 25. vr 
4. März. | D, Hanfa 6. März. 1. April. 
1 z D. Union 13. : ee, 
18 s b. Donan 45.3 


g d 20 2 
ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden 8 von Newyork jeden Donnerſt 
W bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Couſ“ 
el. en Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 4 


Fracht £ 2. mit 
BREVEEN und BALTEMORE 


Southampton RE A 
Bon Bremen ı Von Baltimore: on Bremen: Von Baltimor⸗ 
b. Baltimore I. Februar. 1. Marz. Il b. Berlin 1. rz. . April. 
ſerner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von 5 jeden Vierten des Monats. 
waſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren auf 4° 
= lätzen die 5 Säuglinge 3 Thaler. r 8 
Fracht bis auf Weiteres: E 2. mit 15% Primage per 40Cubikfuß Bremer Maaße. 
: Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Pafla ier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, jowir 
10 Direction des Norddeutschen Lloyd. 
Crüsemann. Director “4. Potors, zweiter Director. 


Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceſſioſ 
90 General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. 


n. Masken = Anzeige. n. Jeden Bandwurm 


Ich empfehle auch dieſes Jahr meine Herrenmaskeugar- entfernt binnen 2 bis 4 Stunden vollſtändig, ſchmerz⸗ und 

dexobe zur gütigen Beachtung. Auch bitte ich ein hieſiges fahrlos, ebenſo ſicher beſeitigt auch Bleichſucht und Fl 
und auswärtiges Publikum, mich mit in mein Fach ſchlagen⸗ ten und zwar brieflich 

den Arbeiten zu beehren. Voigt, Arzt zu Croppenſtedt (Preußen 

N in Hi 12 . No. 3 Verloren ; 

rſchberg, Hirſchgraben⸗ . 3. s 

— sr 2 5 Nach der Theatervorſtellung am 28. d. iſt vom Gaſthal, 

1148. Ein junges Mädchen von hier ſucht Beſchäftigung im den drei Kronen bis zum Drechsler Ludwig ein go 


Nähen und Ausbeſſern, auch verſteht dieſelbe das Nähen über Armband verloren worden. Finder wolle es gegen B 
der Maſchine. Zu erfragen in No. 19 hinter der Obermühle. nung bei Herrn Jüngling in den drei Kronen a eben · 


Ham burg 


Alemannia, Mittwoch, 
ermania, do. 
Hammonia, do. 


3. Februar 
10. Februar 
17. Februar 


susi N 


cht E 2. — pr. 40 


ind zwiſchen Hamburg 


auf der Ausreiſe 


Näheres bei dem Schiffsmakler 
dem für Preußen zur 


H. € 


1413 
’ HBeſcheidene Anfrage. j 
Rinne die hieſigen Hausbeſizer fortan beim Aufeifen der 
ſtellen mne die Eis: und Schneemaſſen ſelbſt nach den Ablade⸗ 
ſpielen 0 er der Stadt ſchaffen, alſo ſelbſt Kämmereiarbeiter 
„ Wespalden, ſo drängt ſich uns unwillkürlich die Frage auf: 
auch we zahlen wir Communalſteuer? Wird dieſelbe fortan 
Hallen oder ermäßigt werden?“ 

Mehrere Hausbeſitzer. 
7 


1 Zu beachten!!!! 


1444 
von der 8 Behörde die Beſtätigung als 


0 | erhalten habe, jo empfehle ich mich zur 
Kla melpient Abſaſſung aller vorkommenden gerichtlichen 
Alben an Bittſchriften, ſowie zur Unterbringung wie 

on 


Giundſtücke Kapitalten, Kaufs⸗ und Verkaufsgeſchäften 


111 
Da ich 


oſtüden, und bitte um gefällige Aufträge. 


reiffenberg, im Januar 1869. 
Guſtav Kothe. 


13 nn a ep 
rde Venfionaire, die das hieſige Gymnaſium beſuchen, 
währt Ber und billige Aufnahme. Auch kann Nachhilfe ge⸗ 
157 erden. Wo? ſagt die Expedition d. Bl. 

ER Nicht zu überſehen! 

von en Herren Tuchmacher⸗ und Webermeiſtern 
lle nahe und fern die ergebenſte Anzeige, daß ich 


un 


tun orten Stahlblätter mit der größten Ak⸗ 
Presa gut und dauerhaft zu den möglichſt billigen 
Auſträe verfertige, und bitte ergebenſt, mich mit 
Vo gen beehren zu wollen. Mein Wohnort iſt 

n 


Ewlkenhain Niever-Borftadt No. 31, bei Hrn. 
dich. G. Sehmidt, Blattbinder. 


287 
Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt Actien - Geſellſchaſt. 
Directe Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Havre anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampſſchiffe 


| 


Silefia (im Bau). 

Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100. Zwiſchendeck Pr. Crt. rtl. 55. 
Briese, Fra hamb. Cubicfuß mit 15% 

eſporto von und nach den Vereinigten Staaten & Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Hamburger Dampfſchiff, 


— Havana — und 
5 Havre, auf der Na Southampton anlaufend, 
1 R avaria . : . 1. Februar 
8 Baffagepreifer Gehe Cajüte Pr. Cxrt. rtl. 2 Zweite Cajüte Pr Crt. r 
Fracht E 2. 10. per ton von 40 hamb. Cubicfuß mit 15% 
Auguſt Bolten, Wm. Miller's — Hamburg, 
Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten Generäl⸗ Agenten 
Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und Louiſenſtraße 1. 


New Bort, 


Holſatia, Mittwoch, 24. Februar | 8 
Eimbria, do. 3. März a 
Weſtphalia, do. 10. März E 


Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


New: Orleans, 


Teutonia I. März 
rtl. 150, Zwiſchendeck Pr. Ert. rtl. 55. 
rimage. 


Neue Zins⸗Conpons 
zu ſchleſ. 3½ % und 4% Pfand⸗ 
briefen beſorgt wie früher 

Lampert, 
Kgl. Lott. ⸗Einnehmer n Hirſchberg. 


Be Rettung! Heilung! 
Weitf 


15746, 


A. Quante, Fabrik: Befiger zu Warendorf in 
alen, Inhaber mehrerer Ehrenzeichen ꝛc., hat ein als 
unfehlbar erprobtes, nicht medizin. Univerſal⸗ 
1 gegen die Fallſucht (Epilepſie. epilept. 
rämpfe) erfunden, und verſendet auf Franco⸗Verlan⸗ 
en gratis⸗franco Proſpekte über fein einfaches Heilver⸗ 
7 — mit zahlreichen, theils amtlich conftatirten 
reſp. eidlich erhärteten Zeugniſſen und Dankſagungs⸗ 
ſchreiben von glücklich Geheilten aus ſaſt ſämnälichen 
europ. Staaten, ſowie aus Amerika, Aſien ꝛc. 
Referenzen: 
Herr Pfarrer Majunke in Liſſa in Schl., Herr F. 
Hanke in Ober⸗Glogau, Herr Scheibte, Scholtiſeibeſ. 
in Dirsdorf bei Nimptſch, Herr Kaplan Ney mes in 
Hinsbeck, Rheinprovinz, Herr Joſeph Neuber, Haupt: 
ſchullehrer in Komotau, Böhmen, Herr Kaplan C. Gab: 
len in Keeken bei Cleve, Hr. Lehrer Rehberg in War: 
S in ꝛc. 1066. 


low bei Ludwigsluſt, Mecklenburg⸗Schwerin ꝛc 


1234. 
Umgegend zeige er 
Lei 


Einem geehrten Publikum von Warmbrunn und 

ebenſt an, daß ich K iR 

5 - en reinige und ankleide 

bei beſcheidenen Anfprüchen. Auguſte Joſeph. 
Warmbrunn, Hermsdorfer Straße, im Haufe des Hrn. Otto, 


Die Stadtverordueten : Berfammlung i 
wird hierdurch gebeten, ihre gewichtige Stimme gegen die 
Sers * i a b in asus auf 89 0 en 
nees und Eiſe i tend zu machen. ofür zahlen 
wir Abgaben? 4 l Mehrere Bürger. 


Verkaufs Anzeigen. 
936. Eine maffive Schmiede mitten in einem großen 
Kirchdorſe, an der Chauſſee, T zwei Kreisſtädten gelegen, 
iſt wegen Kränklichkeit des Beſitzers zu verkaufen. 
Näheres durch Guſtav Schumann in Goldberg. 4 


1519. Hausverkauf. 


Ein maſſives Haus, No. 106 zu Bolkenhain, mit 

2 Stuben, 4 Schffl. Acker und 3 Bieren, iſt ſofort aus freier 

in zu verkaufen. — Das Nähere ift zu erfahren bei den 
ſitzern deſſelben. 


1414 


95 Haudsverfanf t 
Das Haus No. 127 zu Erdmannsdorf, mit etwa einem 
Morgen Gartenland, in gutem Bauzuſtande, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen oder 7 verpachten. Näheres bei 
uanft Feige in Erdmannsdorf. 


um. Grundſtück⸗ Verkauf. 


2 miedeberg ſteht die Beſitzung des verſtorbenen 
t a lee En. ele zum Verkauf. Wohnhaus mit 
on und Veranda, 8 heizbaren 8 großem Neben⸗ 


5 und Garten. nhard, 
gelab , Hef Oberſt⸗Lieutenant a. D. 


1054. Ein ganz maſſives Haus, in einem ſehr belebten Theile 
der Vorſtadt Laubans gelegen, vor 2 neu erbaut, gut 
eingerichtet, enthaltend 6 heizare Zimmer und ſchönen Keller, 
wozu 2 Morgen Be“ Ar aufe fer Boden und Garten ge⸗ 
dort und unmittelbar beim Hauſe liegt, iſt veränderungshalber 
unter ſoliden Bedingungen fofort zu verkaufen. 


W. Vogel, Kreisſteuer⸗Kaſſen⸗Gehilfe, 
wohnhaft zu Lauban i. Schl. 
„Viehbig.“ 


ö . Ein neu maſſiv gebautes zweistöckiges Haus nebſt 
ſegarten bei einer belebten Kreisſtadt, nahe eines 
11 vorzüglich zu einer Gerberei, auch Färberei eig⸗ 


darüber theilt mit 
Thoma in Lauban, früher Agent. 


* Ein Haus 

in beſtem Zuſtande mit Stallung und ſchönem Garten, für 
aften ſowohl, als auch für Profeſſioniſten ſich eignend, ift 

fort zu verkaufen. Anzahlung unter den ſolideſten Bedin⸗ 


n. Zahlungsfähige Käufer wollen ihre Adreſſe unter der 
A. H. in der been des Gebirgsboten niederlegen. 


4 Ein Bauergut! 

en 3 des Hypothekenbuchs von Petranowitz, Kreis 

X ohlau, im guten Bauzuſtande mit ca. 130—140 Morg. Land, 
(guten Boden Kiefern und Exlen⸗Wald, ſowie einigen Torf: 
ieſen), der Acker nahe am Gehöft gelegen, der verwitweten 

Bauergutsbeſitzer Krauſe gehörig, iſt aus freier Hand für 

14 — 15000 rtl. ſofort zu verkaufen. Als Anzahlung wird 

½ des Kaufpreiſes verlangt. 


Ein Haus wu \ 
in einer der belebteſten Vorſtädte Hirſch⸗ 1 
bergs, Mittelpunkt zweier Fabriken, in wel⸗ 
chem ſeit ca. 30 Jahren ein Specerei⸗Ge⸗ Ki 
ſchäft mit beſtem Erfolg betrieben worden, 
iſt für den Preis von 1000 rtl. zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung nach Uebereinkunft. Hr. 
Klempnermſtr. Robert Böhm wird die 
Güte haben, reellen Selbſtkäufern Auskunft 
zu ertheilen. Agenten verbeten. Briefe . 
franco gegen franko. 


1229. Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein Hall 
No. 222 mit etwas Feld und Garten aus freier Hand } 
verkaufen. Käufer können ſich melden beim Eigenthümer ! 
Giersdorf No. 181. Franz Schlagner- 


1245 Hausverkauf. 


Die Moefe'ſchen Erben ſtellen ihr Haus, äußere Bu 
ſtraße No. 11, enthaltend einen Laden, 4 Stuben, Gewö ll“ 
und Garten, den 10. Februar, früh 10 Uhr, zum öl” 
lichen Verkauf aus; wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 


SE Hans- u. Geſchafts⸗Verkauf 


„in der beliebteſten Gegend der Stadt H irſch 
berg maſſives Haus, mit Hinterhaus, Kellern und fo 
ſtigen Räumlichkeiten, nebſt Garten, in welchem ſeit mehre 
Jahren ein lukratives, der Mode nicht unterworfenes en gros 
und detail Geſchäft geführt, iſt an einen reellen zahlungs 19 

en Käufer, mit als auch ohne Waarenlager, unter vort 

aften Bedingungen nach Uebereinkommen zu verkaufen. Da 
rauf reflektirende Käufer erfahren ein Näheres auf mündliche 
und portofreie Anfragen durch die Expedition des Boten aus 
dem Riefengebirge. . 
PLLETELITELTICH SS 
„ n einer belebten Gebirgsſtadt eſiens, an 

1223. In einer belebten Gebirgsſtadt Schlefi 
® der Bahn gelegen, iſt ein großer neu gebauter Gaſt⸗ 
hof, Laden und Fleiſcherei dabei, nebſt Inventar und 
einem Wieſen⸗Grundſtück, unter ſoliden Bedingungen 

8 zu verkaufen. £ 

Das Nähere iſt zu erfahren bei Herrn Gaſthofbeſitzer g 
0 Strauß am Bahnhof zu Hirſchberg. 8 


1 
SS b . S 8 


N. Beachtenswerth! 4 


Den 13ten Februar d. J. wird die unter No. 16 ilk 
Ketſchdorf, Kreis Schönau, an der Katzbach gelegene nach 


SS 


1411. Ein noch gut erhaltener Flügel ſteht zum Verkauf 


in der Schule zu Berthelsdorf bei Spiller. 


er 


ite Beilage zu Nr. 13 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
30. Januar 1869. 


Ra 


rtorgut Nr. 68 in Cunnersdorf 
St i dem 1. d. M. keine Milch und Sahne mehr nach 
m 25 dagegen kann zu jeder Tageszeit Milch, Sahne 


holt Butter i 1 ee ; 
Lenden. bekannter Güte und Reinheit im per aber 


— ächtem Carl VBaſchin'ſchen Leber⸗ 
dean hält Lager 1369 
Guſtav Hubrich. 


dan dem früher Franz Arnold'ſchen Gute Nr. 22 

e Sch iegen noch circa 18 Schock lang Noggen⸗ und 

der 5 3 — u Nähere 80 
Haſter ektheilt der Gaſtwirth Herr Friebe oder der Wirth: 
Teuber daſelbſt. 


Die heftigſten Zahnſchmerzen 
augenblicklich unfehlbar die berühmten 


Sn Ooth-Ache- Drops. 
2. uf in Original⸗Gläſern a 6 ſgr. in Hirſchberg bei 


g Paul Spehr. 
Echt amer. Caffee⸗Schroot 


ederlagen: 


uſtav Scholtz in Hirſchberg, 


Auguſt 
Na inger in Warmbrunn 
as Fuad in Schreiberhan. 1240 


u E. A. Heser, 

hr⸗Gehäuſe⸗Fabrikant in Lähn 

ieh ſein, a dei Löwenberg in Schleſien, Fach 

5 baue Arbeiten in goldenen, filbernen uud peruſilber⸗ 

Auch 50 den in allen beliebigen Größen und Facons. 

Pindelup, aſelbſt eine Parthie eingebaute gute perufilberne 

erren J im Ganzen ſehr billig) i verkaufen, worauf ich 
hrmacher und Uhrenhändler aufmerkſam mache. 


det,; 
def Aigen 


ö Gern chloſe Fleckenreinigung 
] mit 
Heilbronner 


Fleck 
T dae 


Ale and 
Gunten ch denn engste darin, daß es fünf 


eru em Gebrauch keine Spur von 


ehr hinterläßt 
4 und 6 Sgr. find zu beziehen durch 


} Paul Spehr in Hirſchberg i. Schl. 
Klein ir 5 
ben zum ungehackte dürre Stöcke 


Handelsmann Ernſt Schwarzer in Gruna u. 


8 


4 


Eduard Sachs'ſche Magen⸗ und 
Lebens ⸗Eſſenz. 

Von dem Königl. Miniſterium für Medizinal⸗Angelegenheiten 
zum Verkauf geſtattet, ſicherſte Hilfe bei allen Magenübeln, 
Appetitloſigkeit, Bruſt⸗, Magen-, Unterleibskrampf, 
Hämorrhoidalleiden und hartnäckiger Verſtopfung 
des Unterleibes, von deſſen ſchnellen und außerordentlichen 
Wirkungen die faſt täglich eingehenden Dankſagungen Zeugniß 
geben, iſt in Hirſchberg allein ächt zu haben, a Flacons 15 
und 7½ ſgr., bei Herren A. Edom und W. Scholz, in 
Warmbrunn bei R. Ertner, in Hermsdorf u. K. bei 
Julins Eruſt, in Schönau bei Lonis Püchler. 13904. 


650. Der Kreisphyſikus Dr. Leßmann in Witt⸗ 
ſtock jagt über die Dr. H. Müller ſchen Katarrhbröd⸗ 
chen Folgendes: Das Präparat hat ſich als vorzüͤgliches 
Bruſtmittel bewährt, von dem ich ſelbſt ſtets mit dem 
busch Gebrauch mache, auch daſſelbe überall gern 
empfehle. 
Zu haben in Beuteln a 3 ſgr. bei 
H. Kumß in Warmbrunn. 


/ TITRER ENTE TETERFTEARTE FESTEN 
1399. Ein gutes Brodt und wohlſchmeckende Sem mel iſt 
zu haben beim Bäckermeiſter Herr Rother. 

Pfortengaſſe. A. Schulz. 


Berliner Dampf Maſchinen⸗Cichorien 
find wieder vorräthig bei Guſtav Scholtz. 


Dankſchreiben. 


1212. Die jo wohlthuende Geſundheits⸗Seife des Herrn 
J. Oſchinsky in Breslau, Carlsplatz No. 6, welche ſchon vielen 
Leidenden Hülfe gebracht hat, befreite auch mich nach kurzem 
Gebrauche von heftigem Rheumatismus in den Schul⸗ 
tern, nachdem ich viele Mittel erfolglos angewendet hatte. 

Indem ich Herrn J. Oſchinsky in Breslau meinen herzlich⸗ 
Dank abſtatte, kann ich genannte Seife allen ähnlich 
Leidenden beſtens empfehlen. 

Braunſchweig, den 27. November 1868. r 

Fr. Heinemann. 


J. Oschinsky’s 
Gefundheitd= un Univerſalſeifen 


find zu haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. Bol: 
kenhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunzlau: W. 
Siegert. Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg a/ G.: 
J. Keßner. Friedland: H. Jsmer. Goldberg: O. Arlt. 
reiffenberg: E. Neumann Hainau: H. biber Ho⸗ 
heufriedeberg: Kühnöl u. Sohn. Jauer: H. Geniſer. 
Landeshut: E Rudolph. Lähn: J. Helbig. Lauban: 
G. Nordhauſen. Liebau: J. E. Schindler. Liegnig: G. 
Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Lüben : 
H. Ismer. Markliſſa: R. Hochhaeusler. Muskau: 
3 C. Wahl. Neurode: F. Wunſch. 5 Osw. 
chneider. Sagan: L. Linke. Schönau: A. Weiſt. 
Schönberg: A. Wallroth. Schweidn RR 
N enbut 


Greiffenberg. Striegau: C. G. F 
. 5 ' * * 


— 290 


Larven, f 
Ä ie ſten Sachen, 
Cotillon⸗Orden, 1100 


empfiehlt en gros & en detail zu den billigſten Preiſen 


Mar Eiſenſtädt, Schildauer Straße 97. 


1398. In No. 66 zu Alt⸗Jannowitz ſteht ſämmtliche Laden: 

Einrichtung zum Verkauf. 

14s Eiſenhaltige Genußmittel 

(Chocoladen, Bonbons, Plätzchen ꝛc.), auf Veranlaſſung des 
errn Profeſſor br. Bock von Robert Freygang in 
eipzig bereitet, find für Nerven und Muskelſchwache, 

Magere, Matte und Bleichſüchtige ꝛc., ſowie auch für 

Geſunde ganz vorzüglich ſtärkend, ernährend und kräf⸗ 


tigend. Niederlage für Hirſchberg bei P. Spehr. 


Die Bräune⸗Tinctur von Dr. Netſch, 
unfehlbares Mittel gegen Bräune, Keuchhuſten ꝛc., 
für Kinder, ift bei mir ſtets zu haben. 1365 

Greiffenberg i. Schl. Guſtav Hubrich. 


Liebich's Fleiſchextraect, ferner 
Reines Malzextraet, 


itet von dem Apothelkenbeſitzer Schering in Berlin, die 
W Flasche nebſt Gebrauchsanweiſung 10 Sgr. 


Verbeſſertes Korneuburger Vieh-, 
Nähr⸗ und Heilpulver, 
1 Paket 10 ſgr., Y, Paket 5 fgr., ſowie 


Feuchelhonig, 
a e J e ind en ehen die Y, Flaſche 
30 for, die . Sie in ur Apotheke zu Hirſchberg 
611. und in der Apotheke zu Warmbruun. 
1237. 


Zu verkaufen t 
ift eine ſchon gebrauchte, aber noch dauerhafte Welle, für 


indmühle ſich eignend, in der g 
1 bedladmühle zu Hußdorf bei Lähn. 


TEE 5 
1222. Ein gußeiſerner Ofen mit Röhren ſteht zum Verkauf 
äußere Schildauer Straße No. 37. 


Th. Müller. Breslau. 


79. Ohlauerſtraße 79. 


Pianoforte⸗Manufactur. 
Niederlage 


von 


Gebr. Knacke, Münster. 


Reichſte Auswahl aller Arten 


i und Pianino's 
Flügel, und Pic 1 j 1264. 


* * * 

Weißer flüſſiger Leim 
von Ed. Gaudin in Paris. 
Dieſer Leim, ohne Geruch, wird kalt verbraucht zum Len 
von Porzellan, Glas, Marmor, Holz, Kork, Pappe, Pal 
Derſelbe iſt unentbehrlich im Haushalt und Geſchäfts 
In Gläſern à 4 ſgr. zu haben bei . 6 \ 
Robert Friebe in Hirſchberg I 
Kumß in Warmbrunn. f 


Böhmiſche Bettfedern 


in größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt 
das Kleider⸗Magazin in Greiffenbe 
972. vis-a-vis der kathol. Kirche. 


980. Nr. 1011 vor dem ede er liegt ein hu 
Ahornklotz für Fleiſcher oder Schmiede zum Verkauf, 


—— 


In Fabrikpreiſen! In Fabrikpreifel 
Größtes Contobücher⸗Lager 


Jaus der rühmlichſt bekannten und größten Fabrik von 
J. C. König & Ebhardt in Hannover, 


bei Herm. Nickelmann 
(Firma: H. Hierſemenzels Buchhandl. 


3 in Jauer. 


Das Pianoforte-Magazin 
von H. Lenz in Görlitz, Demianiplatz Nr. 
en Pianino's, Concert⸗, Salon: und Sh 
Flügel aus den renommirteſten Fabriken und neue 
Conſtruction. 1 


Ein noch guter eiſerner Ofen iſt zu verkaufen 
Langſtraße No. 


von Dr. Netſch, die in keinem Haushalte fehlen ſollte , 
ſich Kinder befinden, hält ſtets auf Lager Paul Spe 


Bräune ⸗ Einreibung. 
Herrn Dr. Netſch in Rauſcha. 
— Insbruck, den 10. Dezember 1 
Vor — Monaten bezog ich von Ihnen die be 
Bränne⸗Einreibung; ſie hat bei meinen Kindern a 
zeichnete wunderbare Dienſte bei der Bräune geln 
und ſie vom Tode errettet. 
1213. Meyer, Eiſenkaufm 


3 


. Großer Möbel: Ausverkauf. Markt 6. 


Kira; Anderweitige Unternehmungen veranlaſſen mich, mein Lager von Möbeln in Mahagoni, 
Harti — und anderen Holzarten in kürzeſter Zeit zu räumen und empfehle ich beſonders eine große 
baum opha's von 5 bis 30 Thlr. das Stück, ſowie ganze Garnituren in Mahagoni, Nuß⸗ 
Zu | w., ferner Möbel von weichem Holz unter dem Koftenpreife. T. Levi, Markt 6. 


„Das Kleider⸗Magazin in Greiffenberg, 
empf 8 vis-à- vis der katholiſchen Kirche, 

10 ſein reichhaltiges Lager einer gütigen Beachtung; Beſtellungen nach Maaß werden ange- 
Un und bei ſehr billigen Preiſen ſauber und gut ausgeführt, Muſter liegen zur Auswahl bereit. 


GROSSE PREIS- ERM ÄSSIG UNG. 


LIEBI@S FLEISCH-EXTRACT 


DER LIERIG’S FLEISCH - EXTRACT COMPAGNIE, LONDON. 
ur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschrift der Herren Baron J. von LIEBIG 
und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND: 


1 
en 


a Dre Pfd,-Topf , engl. Pfd,-Topf engl. Pfd.-Topf „engl. Pfd.-Topf 
„. 5 Sgr. a Thlr. 1 20 Sgr. a 27 ½ Sgr. f a 15 Sgr. 
a haben in allen Handlungen und Apotheken. g 352 


Landwirthſchaftliche Maſchinen Niederlage 


88 Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir die ergebenſte Anzeige zu machen, 
aß ich neben meinem 

Stahl⸗, Eiſen⸗, Wachstuch-, Rouleaur-, Kurz- und 
Wollwaaren⸗-Geſchäft 


3 Maſchinen Geſchäft 


errichtet habe, nämlich eine Niederlage von Häckfel-, Dreſeh⸗ und Wurf⸗Ma⸗ 
inen, ſowie Kartoffel: oder Rübenſchneide⸗Maſchinen. 

Durch vielfache Kenntnißnahme ſolcher Fabrikate und eigene Erfahrung iſt es mir 
endlich gelungen, einen ſolchen Fabrikanten zu treffen, welcher ganz nach meinem Wunſche 
aud zur vollkommenſten Zufriedenheit meiner geehrten Abnehmer die Maſchinen herſtellt. 

lejenigen, welche noch Maſchinen kaufen wollen, bitte mich zu beſuchen; ich bin gewiß 
verſichert, daß Jedermann bei eigener Anſicht der Maſchinen meine Angabe gerechtfertigt 
nden wird. 
Die Niederlage iſt bei N 
August Dauber in Jauer, 
am Neumarkt Nr. 67. 


und leichteſter Gangart. 


201. 


UNA4NOH) eee gun enen naq 


RE) = 


Baumwollene Strickgarne 1 
in roh, gebleichte, (Estremadura von Mar Hauſchild), ge 
färbt, melirte ꝛc. 


nur in richtigem Zoll Gewichte, 


empfehlen zu billigſten Preiſen 
05 Mosler & Frausnitzer. 


1. 
12. 2 229 in Kleider⸗Stoffen, ſowie in Leinwal 

ouveauie 8 und Weißwaaren jeder Art empfehle 
ſehr billigen Preiſen. B. Neander. Promenaden⸗Ecke. 


24 Mill, Nähmaschinen 


fabrizirt durch Elias Howe. New-Yor 
dem Erfinder und sein Patent. 


The Howe-Machine Co., deren Gründer E. Howe, 
tabrizirt 160 Maschinen per Tag. 

Auf der pariser Weltausstellung war E. Howe der Einzige u 

82 Ausstellern, welchem die beiden höchsten Anerkennungen, die goldene” 
daille und das Kreuz der Ehrenlegion zu Theil wurden, . 
Für auf E. Howe's Original-Maschinen gefertigten Arbeiten wurden! 

ferner 20 Medaillen vertheilt. 1 
Es ist durch die engl. u franz. Mode- Academie erwiesen, dass die nel 

Er : Wamilien - Ma-chinen mit ihren vorzüglichen amerikanichen Apparaten r 
Neue aden dos passend für den Salon als für Industrie, Weissnäherei und jegliche Confectich 
die Besten in Leistungsfähigkeit und Construction sind — Garantie 6 JA 


Preis-Courante Jr. Johannisstr. 22 
Probenähle stehen zu 14, Howe Central-Depof: “ ne amburg, 


Diensten. Maupt-Depot: Werder'sche Mühlen 3 in Berlin. 


r AH. Sch tt & 0 


— 


In Breslau vertreten durch L. Mandowsiy._ 


Obige Nähmaſchinen empfiehlt für Hirſchberg H. Duttenhof 

2 I. 30 bis 50 Ctnr. Futterrüben zu verkaufen 1 

Ein Handſchrot, Mühle, 1242. 3 h im Gaſthofe zur Soul 

noch neu, hat zu verkaufen obert Hoffmann. 8 2 
Better, im Januar 1869. 4 1095 1094. Wichtig für Pferde- Beſitzer. 8 
1240. Ein neuer, rüdjisiger Obertafelfenſterwagen und Wachholderbeeren 1 
drei gebrauchte Feuſterwagen, alle rückſitzig und leicht, find hat zu verkaufen Robert Hoffmal 
billig zu verkaufen bei Ketſchdorf, im Januar 1869. 4 


8 Adolph Jahn in Berhelsdorf bei Hirschberg. 1128. Meine gut und dauerhaft gearbeiteten Melodie 
1224. Ein noch gutes, ruſſiſches Pferdegeſchirr iſt zu (Harmonika's zum Drehen), 4, 6 und 8 Stück ſpielend 
verkaufen im „Goldenen Greif“ zu Warmbrunn bei pfehle ich einer geneigten Beachtung. >, 

3 N Nes he Lauban, Naumburgerſtr. 306. Wilh. Flieg . 


un 


verkauft alle 


BE — 


Zu herabgeſetzten Preiſen 
Arten Strickwollen, wollene Mützen, Shawls, Seelen⸗ 


wärmer, Chemiſetts, Unterjacken u. dgl. und empfiehlt ſolche zu ge⸗ 


Neigter Abnahme 


8 N EIER 
WERE ART RE: 


8 


ir. 


P. O. Zeusc 


Avis! 


nner, lichte Burgſtr. 23. 


BEN 


Der rühmlichſt bekannte 


0 E. G. Walter'ſche Fenchel⸗Honig⸗Ertract 


bewührtes Mittel bei allen Hals⸗ und Bruſtleiden, Catarrh, Bräune, Keuchhuſten 28, fewie bei Herbauangs⸗ 
a5 


gen und Hämorrhoid 
echt zu haben 5 Hirſchberg bei 
bel E. O. Wolfsdorf. 
* G. Kunick. 
Süͤbein © 

: ilhelm Bergemann. 
Kronburg Ewald Weinhold. 
oldberg H. Lamprecht. 


Gottesber : ©. Thiem 
| Greiftenberg Ed. 1 eumann. 


Bunzlau 
VBolkenhain 


iedeberg a. ©. 
Feiedeberg ER 


et Carl Neumann. 

Lecken Friedr. Siegert. 
andes 

Kebenthal 


„J. G. Schmidt. 
A. Lachmann. 
Rob. Seidel. 


1 


di Für Lähn und Umgegend 
2 bis En daß ich für Brillenbedürftige von Mittwoch den 
Stieden nr 109, den 5. Februar c. im Gasthof zum goldenen 
u trejien bin. 

Kauf Geſuche. 
t K leeſaat 
auſt zu den höͤchſten Preiſen 1 8 

oh. Ehrenfried Doering, 
389 —— Lirſchberg⸗ lichte Burgstraße 3. 
lauft a Butter 

6 zu den höchſten Preiſen 
| 
| 


Heinze, Optilus aus Warmbrunn. 


14578. 


liz iedermann's Nachf. Richard Kern. 
81. — . —— — 
en der f 


N utem Zuſtande befindliche Brük⸗ 
5 Ctnr. 


ragkraft, wird bald zu kaufen 
Ferdinand Titz in Hirſchberg. 


Werspagnerfloſchen luft Mob. Friebe. 


1879. Zu vermiethen. 
dabei, dow Ro. 21 iſt der erſte Stock im Ganzen oder 


ſowie g N 
d Oſiern 1 i mit Alkove parterre zu vermiethen 


. 


eſchwerden iſt die Flaſche zu 9 Sgr., die “ Flaſche 5 Sgr. in ſtets friſcher Waare 


Robert Friebe, 


Löwenber bei Gebr. Förſter. 

n . Auf 

Lauban „F. A. Heinrich 

Markliſſa E. Baumann. 

Schönan Julius Seidel. 

Schömberg „J. Floegel. 

Schmiedeberg J. Rudolph, vis-a-vis der Poſt. 
Sagan Adolph Serner. f 
Sprottan „W. Grüttner. 

Striegau „C. Hoch häusler. 
Warmbruun N Schnorr. 

Waldenburg G. Hammer & Sohn. 


* up 


EN 


DR 5 REN NN 
Ein L 


in Laden nebst Gewölbe ist zum 18ten 

April d. J. zu vermiethen, auf Verlangen kann 

auch Wohnung dazu abgelassen werden. 
Schildauerstr. 8 Ernst Nesener. 


1410. Greiffenbergerſtraße No, 18 ift der erſte Stock vom 
1. April ab zu vermiethen. 


1150. Im erſten Stock iſt eine Stube mit Alkove zu ver: 
miethen Und bald zu beziehen beim Klempnermſtr. Aſchenborn. 
1253. Schützenſtraße 37 iſt im 2. Stock eine freundliche Wo h⸗ 
nung nebſt allem Zubehör vom 1. April d. J. zu v 


1383. Freundliche trockene Quartiere nebſt Gartenben 
ſind zu vermiethen: Ehe 1996 


mb zu bermeien . Schützenstraße 39. 
884. Verſetzungshalber iſt bei mir (Hälterhäufer) der e 

Stock, beſtehend aus 5 Stuben, Küche, Speiſelammer, 2 — 
nebſt Gartenbenutz., im Ganzen oder geih. zu verm. Holtmann. 


Zu vermiethen. 

Ein großer Laden nebſt Gewölbe, nebenan 
2 Stuben mit Küche, am Badeplatz zu Warm⸗ 
brunn, iſt zum 1. April d. J. zu vermiethen. 


F. W. Richter. 


930 


294 


887. Bahnhofſtraße 59 ift eine Wohnung zu vermiethen. 
1402. In Warmbrunn iſt eine Wohnung, 2 Treppen boch, 


mit ſchönſter Ausſicht aufs Gebirge, beſtehend aus zwei Zim⸗ 
mern, nebſt Kabinet und ſonſtigem Beigelaß, zu vermiethen 
und bald oder zum 1. April zu beziehen Mühlgaſſe No. 253, 
Sileſia benannt. 


Mieth ⸗Geſuch. 
Ein Flügel wird zu miethen geſucht. Fr. 


Offerten nimmt Herr Kriſteller, Schulgaſſe 
Nr. 9, entgegen. 


1104. 


Perſonen finden Unterkommen. 
1220. Für ein lebhaftes Spezerei⸗ & Kurzwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft wird ein tüchtiger, wenn möglich erſt ausgelernter, mit 


gutem Zeugniß verſehener junger Mann zum ſofortigen An⸗ 
Ritt gef he jung 5 3 ſofortig 


ulius Baum. 


Kopenau in Schl, den 27. Januar 1869. 
Ein Tiſchlergeſelle findet ausdauernde Ar⸗ 
beit bei G. Illnitzki in Friedeberg a. Q. 


1249 2 oder 3 Cigarrenarbeiter oder Cigar- 
renarbeiterinnen finden sogleich Unterkommen 
bei M. Trautmann in Schreiberhau, 
im Hause des Herrn Rose mann 
im Marienthal. 


In einer Kreisſtadt an der Eiſenbahn wird ein 
tüchtiger Kellner in einem Hotel 1. Klaſſe 
geſucht. Nachweis in der Exped. d. B. 1071 


EEE ðùiÍ p ðͤ 
1397. Ein Kellnerburſche wird zum baldigen Antritt ge⸗ 
ſucht. „Preußiſcher Hof“, Hirſchberg. 


1239. Ein Wirthſchaftsvogt, der gute Zeugniſſe hat, 
kann ſich zum Antritt für 1. April d. 4 melden bei dem 
Dom. Berthelsdorf, Kreis Hirſchberg. 

Glatte, Rittergutspächter. 


u 
Etrauß in Hirſchberg melden. 

D Mälzer: und Brauer⸗Innung 

zu Hirſchberg. 


1166. Auf dem Dom. Nieder Leipe bei Bolkenhain findet 


um 2. April c. ein Schleußer, welcher ſich durch ſeine 
Brauchbarkeit genügend legitimiren kann, ein Unterkommen. 

Dom. Nor.⸗Leipe b. Bolkenhain, den 27. Januar 1869. 
Päſchke, Ritterg utspächter. 


1182. Eine Köchin, die über ihre Führung und Leiſtungen 
gute Zeugnifie beibringt, kann ih zum Antritt zu Oſtern d. J. 
melden bei dem Dominium Nieder⸗Wieſenthal. 


— . . ᷑̃ rt: TREE TORE —— 

396. Eine gewandte, mit guten Atteſten verſehene Schleu⸗ 

n ſucht 15 einem größeren Hotel Unterkoumen durch das 
RER Waldow'iſche Vermiethungs⸗Comptoir. 


War 


1374. Es wird eine gediente Kammerjungfer in 11 8 
ten Jahren geſucht, welche außer den vorzüglichſten Zeugn 
über ihren moraliſchen Charakter und Benehmen folgende d 
tigkeiten beſitzt: - al. 
1, Werfek*es Schneidern nach dem Maaße u. dem Journ 
2.. Sehr gutes Weißnähen und Stopfen. ufe 
3, Beſorgung der feinen Wäſche, ſowie Plätten und Beg 
ſichtigung der großen Wäſche. J BR 
4., Reinigung des Schlafzimmers und eines Wohnzimme 


der Herrſchaft. — A1 
April, auch früher. Offerten mit Neue 


Antritt zum 1. 
sub v. G. W. poste restante Görlitz. Lohn ſehr 


nach den Leiſtungen zu beſtimmen. — 
1059. Zum 1. April ſuche ich eine geſchickte Köchin. 


Bewerberinnen mögen ſich in Hermsdorf u. K. auf den 
Schloß melden. 3 
Hermsdorf u. K., den 22. Januar 1869. . 2 
Emma v. Berge 


1403. Eine tüchtige Köchin, ſowie eine Schleußerin ! 
im Nähen, Waſchen, Plätten 2c, bewandert iſt, finden bei 
legung von guten Atteſten Termin Oſtern Unterlommen, 


können ſich melden bei Frau Kaufmann Koſche⸗⸗ 
1391. Perfecte Köchinnen für Privat: und Gaſthäuſel 
mit guten Zeugniſſen verſehen, finden gute Stellung durch 

Vermiethsfrau Lammel⸗ 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 


100. Für Fabrikbeſitzer. 


Ein intelligenter Mann, der Spinnerei von Grund aus rug 
tiſch kennt, die nöthigen theoretiſchen Kenntniſſe beſitzt, eil 
Spinnereien neu einzichtete, als Leiter in renommirten F 0 
ken vorgeftanden hat, mit Dampfmaſchinen und Transmit 
bewandert iſt, ſucht in einer Zwirnerei, Baumwoll: ei 
Kammgarnſpinnerei, oder ſonſt als Monteur in einer Mug 
nenfabrik bis Oſtern Stellung. Geehrte Reflectanten wa 
gefälligſt Ihre Adreſſe sub M. L. an die Annoncen ⸗Expedi 
der Herren Sachſe & Comp. in Leipzig gelangen lafien. — 


1394. Gin tüchtiger Gonditorgehülfe ſucht bis zum 19 
Februar eine dauernde Stellung. di 
Gefällige Offerten bittet man unter 4. R. 104 poste ! 
stante Hirſchberg einzuſenden. — 
1371. Eine geſunde, kräftige Amme iſt zu erfragen bei 
H. Seifert in Haſel bei Goldberg 
Lehrlings⸗Geſuche. 4 

838. Termin Oſtern kann in meine Eiſen⸗ u. Papierhandlu 

in Lehrling eintreten. Carl Klein: 


1258. Einen Lehrling nimmt an Toſt, Schuhmacher 
1244. Einen Lehrling nimmt an 
Klempnermſtr. Henning in Schmiedeberg 
Einen Lehrling ſucht zum ſofortigen Antt! 
Leder, Schuhmachermſtr. in Flins bei 
..... ̃ ͤ . ET ˙ — Sr 
1217. Einen Lehrling nimmt an a 
Jauer. A. Koſchke, Uhrmacher 


1090. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener jung 
Mann, welcher Luft hat, ſich der Landwirthſchaft zu wir 
findet zum 1. April c. gegen un, 5 5 Unterkommen “ 
dem Dominium Moisdorf bei Jauer. 

N 


0 


| a 
— Ein Knabe, der die Pfefferküchlerei erlernen will, 
inter günſtigen Vedingungen ein Unterkommen bei 
1005 H. Lau ter bach in Jauer. 
hub Für mein Spezerei: und Deſtillatious⸗Geſchäft 
ich bald oder I. April c. einen Lehrling. 7 
Dig Herrmann Weiſt. 


Lenhrlings-Geſuch. 

Ein Knabe anſtändiger Eltern, mit den nöthi⸗ 
en Schulkenntniſſen verſehen, welcher Luft hat, 
bie dem Eiſen⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 


1449. G Gefunden. 38 
Abzug zugelaufener grauer Affeupinſcher (Hündin) iſt 
1254 in der Glashandlung von Carl Schmidt. 


„ Lin kleiner, ſchwarzer Hund, dachsartig, mit langer 


N 
eite ift zugelaufen. Derſelde kann binnen 8 — 25 gegen 
werden 9 der Koſten in No. 230 zu Boberröhrsdorf abgeholt 


1206 Verloren. f 
Haaſen wem Wiederbringer einer grau und weißgeſtreiften 
Velohnuwollhanbe und einer Ledertaſche angemeſſene 


6 erloren. 5 

ungen. in Buch von Auersbach No. 5315 iſt verloren ge⸗ 

dohnu Der ehrliche Finder wird erſucht, daſſelbe gegen eine 
2 in der Roſenthal'ſchen Buchhandlung abzugeben. 


eraus. 


1202 . Sal 
guf land und 1000 rtl. find gegen ſichere Hypothe 
Su Anblichen Grundbeſitz en Släheres in Löwenberg, 


Werſtraße 249 J. Etage vorn 


Einladungen. 


Arnold's Salon. 
eg Reſtauration). 
ittwoch den 3. Febrnar: 
Großes Abend ⸗Coneert, 


unter gütiger Mitwirkung des Männer⸗Geſangvereins 
„Harmonie.“ 
0 Anfang 7 Uhr. 
Billets ſind für dieſen Abend nicht gültig. 
J. Elger, Muſik⸗ Director, 


Abonnement 


— 2095 


1208. Sonntag den 31ſten d. M. Tan zmu 

Hauſe. 

1227. Auf Sonntag den 31. d. M. ladet zur Tanzmuſik 
den 5 G. Friebe im Apnaſt. 


k im langen 
. Firl. 


freundlichſt ein 


1392. Heute, Sonnabend den 30. d. ladet zum 
Wurſtabendbrot 
alle Freunde und Gönner ganz ergebenſt ein 
Fr. Gabler in der Hoffnung. 


Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 31. Januar: 


Grosses Concert. 


Anfang Nachmittag 3 Uhr. 
J. Elger, Muſik-⸗Direktor. 


Im Saal „zur nenen Adlerburg” 


morgen, Sonntag Tanzınnfif, ausgeführt vom Mufit: Chor 
des 3. Bataillons 38. Füſilier⸗Regiments unter Leitung des 
Staabs⸗Horniſten Herrn Vorkauf. Anfang 3 Uhr. 
1401. Mon- Jean. 
1404. Sonntag den 31. d. M. ladet zur Tanzmuſik, 
Wurſteſſen und Pfannenkuchen freundlichſt ein 

Thiel im Landhaus zu Cunnersdorf. 


1251. Sonntag den 31. ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
Chriſtian Hoffmann in Hartau. 


1232. Künftigen Sonntag ladet 55 Tauzmuſik ganz 
ergebenſt ein E. Hoffmann 
im Gerichtskretſcham zu Grunau. 


1257. Sonntag den 31. d. M. ladet zur Tanzmuſik und 
Wurſtpicknick nach Warmbrunn ergenft ein 
G. Hornig im deutſchen Hauſe. 


Brauerei in Lomnitz. 


Sonntag den 31. d. M. ladet zur Tanzmufik 
(1807) Baumert, Brauermeiſter. 


ladet zur Tanzmuſik er 
Carl Seifert in 5 


1233. Zur Tanzmuſtf Sonntag den 31. Januar ladet 

ein Siegert in Berbisdorf. 

1225. Sonntag den 31. d. M. ladet zur Tanzmuſi k ein 
Joſeph Lange zu Neu: Stonsdorf, 


— — ——ämääEääääqũ — ———2ßß 
1228. Sonntag den 31. d. M. ladet zur Tanzmuſik in 
den Kretſcham zu Stons dorf freundlichſt ein Krüſch. 


Tietze's Hotel in Hermsdorf 1. 


as dritte 


Abonnement : Concert 
findet diesmal Donnerstag den 4. Februar ſtatt. 
Anfang 9 übe Abends. 75053 
1385. J. Elger, Muſik⸗Direktor. 


1250 Auf Sonntag den 31. d. M. ladet zur Tanzmußtr 
nach Querſeiffen freundlichſt ein G. Kluge. 


1387. 


ergebenſt ein 


1395. Sonntag den 31. d. M. 
benſt ein 


15 3 0 13 
4 4 0 3) 


— 206 
Zum Geſellſchafts Kränzchen 


bei Rüffer im weißen Löwen in Hermsdorf u. K. auf Sonn: 


tag den 31. Januar ladet ergebenſt ein: Der Vorſtand. 
Gaſte werden angenommen. 13 


1226. Zur Tanzmuſik u. Wurſtpicknick ladet Sonntag 
den 31. d. M. 1955 gnetendorf ergebenſt ein A. Vogt. 


1230. Zur Tauzmuſik ladet Sonntag den Aten d. M. 
nach Arnsdorf ergebenſt ein Rüffer. 
1241. Sonntag den 31 ſten d. M. ladet zu gut beſetzter 


E Voigtsdorf und friſchen hausbackenen 
Nane ehen 9 end ein. Um zahlreichen Beſuch 
bittet ; 


Tſcheutſcher. 


1231. Sonntag den 31 ſten d. M. ladet zur Tanzmuſik 
ergebenſt ein W. Glaubitz in Voigtsdorf. 


1157. um Geſellſchafts⸗Kränzchen 

auf nächſten Sonntag den 31. d. M. im Prenzel'ſchen 

Saale zu Petersdorf ladet ergebenſt ein der Vorſtand. 
Gäſte werden angenommen. 


1255. Sonntag den 31. d. M. ladet zur Tanzmuſik in die 
Gieſſe nach Quirl freundlichſt ein K. Koppe. 


Sehmiedeberg i. Schl. 5 
Hotel zum Preußiſchen Hof. 


1099. Zu den iegt beginnenden 
Hörnerfchlittenfabrten nach den 
iin embeuden er 
ich mir wieder meinen Gaſthof als Abſteigeplatz erge: 
1 Schlitten zur Auffahrt Ah feder Anzahl 
werden von mir ftetS zu den Taxpreiſen auf's Schnellſte 
deſorgt. Die geehrten Herrſchaften fahren von den Grenzbauden 
auf den n bis zu meinem Gaſthofe zurück. 
Bei großeren Geſellſchaften bitte ich um vorherige Benach⸗ 
richtigung. i Hochachtungsvoll 
10 Ruppert, Hotel-Befiger. 


1221. Sonntag den 31. d. M. Kränzchen beim Gaſtwirth 
Menzel in Hindorf. Gäfte finden Zutritt. Der Vorſtand. 


— mine 


Eiſenbahn : Courſe. Be 


Abgang: 

Altwaſſer 6°° früh, 11 früh, 45: Nachmittags. 
a Kohlfurt 68e früh, 10°° früh, 2° Nachm., 705 Abends. 
Man gelangt mit folgenden 3 Zügen direct von Hirſchberg 
nach Berlin: I) aus Kirschberg früh 10%, in Berlin 53° Nachm. 
von Kohlfurt ab in 1. 2. 3. Kl., Eilzug); 2 von Hirſchberg 
ds. 103°, in Berlin 5° früh (von Kohlfurt nur 1. und 2, Kl., 
von Hirſchberg früh 63e, in Berlin 7 Abds. (in 
Nach! been ig t man direct mit folgenden 
2 Zügen: 1) aus Hachſach üb II, in Breslau 31? Nam. ; 

2) aus Hirſchberg 4° Nachm., in Breslau 9* Abos. 


Di itſchrift erſcheint Dienstag, 
15 Sgr., A de ꝛc. ſowohl von ah 


und 


Donnerstag und Sonnabend. Das Abonnement beträ 
| „Königl. Poſtämtern in 
bezogen werden kann. Inſertions⸗Gedühr: Die Spaltenzeile aus Peti 
Einileferungsgeit der Inſertionen: Montag, Mittwo 


NMedackeut: Reinhold Krahn in Hirfäberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. (Reinhold Krahn) 


Ankunft: 

Von Kohlfurt 6“l früh, 1°° Nachm., 4” Nachm., 101° Abend? 
Altwaſſer 10° früh, 5 Nachm., 103 Abends. . 
Abgehende Poſten: 
Botenpoſt nach Maiwaldau 7°° früh, 3· Nachm. Güterpon 
nach Schmiedeberg 7** früh, 6'* Abends. Perſonenpoſt nau 
Lähn 8 fr. Omnibus nach Schmiedeberg 11° Vorm. Bote 
poſt nach Lähn 115“ Vorm. Perſonenpoſt nach Schönau, 

früh. Omnibus nach Warmbrunn 10% fr., 2 Nachm., 6 Abds, 
Aukommende Poſten: 4 
Von Maiwaldau 12° Mittags, 73% Abds. Giüterpoft vol 
Schmiedeberg 8 Abds. e von Lähn 8° Abd, 
Omnibus von Schmiedeberg 9“ früh, 17° Nachm. Botenpof 
von Lähn 9° fr. Perſonenpoſt von Schönau 8° Nachmitk. 
Omnibus von Warmbrunn 10 früh, 4 Nachm. 


3 
4) 89%, bz. Poſener Rentenbriefe (4) 87 B. Freiburget 
rior. (4) 82 B. Freiburg. Prior. (4½) 87 bz. Oberſchle⸗ 
Sei 0 1 26 ö f ‚Ober 185 WB 17 5 1 
rior. (4½) —. rſchl. Prior. (4½ „ B. Freiburger 
112 B. Miegderſchlef⸗Märk. ( — Oberſchleſ 


(4) berſchleſ. A. u. & 
60 0 178,8. beriäle) b. 6/0 162 ©. mer, 00 
B. Polniſche Pfandbr. (4) —. Oeſterreich. Nat.⸗Anleihe 
(5) 56 B. Oeſterreich. 60er Looſe (5) 79 B. | 
Getreide Markt Prei ſe. 
Hirſchberg, den 28. Januar 1869. . 


Der ſw. Weizen ]g. Weizen Roggen | Gerſte ] Hafer 
Scheffel |ei.for.pi.[ct far... ſar pf rid pr pt. ot 
1 3 3- 2126|—| 2115,.—| 2] 51— 1 817 

ittler. .... 922 — 28 —2(1— 2 3/1117 
Niedrigster 2 186 — 2 20 — 2 7— 2 — — 1 62 
rbſen, Hoͤchſter 2 rtl. 10 ſgr. 1 
Butter, das Pfd. 9 Sgr. 6 Pf., 9 Sgr. | 

Schönau, den 27. Januar 1869. 
dr 2 231 — 7 2110-1 1271-1 I] 77 
tler... | 280 — 28281 10 
Riedrigfter. | 2115 1 212 — 2 6122 — 1 .= 


Butter, das Pfund 9 far. 6 pf., 9 far. 3 pf., 9 ſgr. 1 


Breslau, den 28. Januar 1869. 
Kartoffel⸗Spiritus p 100 Qurt. bei 80% Tralles loco 14¾ 7 B. 
Kleeſaat, rothe matt, ordin. 9— 10 ½ rtl., mittle 12—13 
rtl, feine 13½—14½ ril., hochfeine 15—15 ½ rtl. pr. Etr⸗ 
weiße ruhig, ordinaire 11—13%, rtl., mittle 15-16", tl 
feine 18—19½ rtl., hochfeine 20 ½ 21 ½ rtl. pr. Ctr. — 
Raps, pr. 150 Pfd. Br., fein 196, mittel 186, ord. 176 fat“ 


t pro Quartal 
erren Commiſſionairen 


pen, als auch von unferen N 
t chrift nach Verhältniß, 


chrift 1 Sgr. 3 Pf. Größere 
Freitag bis Mittag 12 Inge i 


